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Grdoi/izische Seeigel aus Geschieben 
R . S C H A L L R E U T E R 

SCHALLEEUTER R 1989: Ordovizische Seeigel aus Geschieben [Ordovician Echinoids 
from Erratic Boulders]. Geschiebekunde aktuell 5 (1): 1, 3-16, 11 Abb., 
Hamburg. ISSN 0178-1731. 

Sclerites of three of the four species of Bothriocidaris known from outcrops 
in Estonia are found as microfossils in Ordovician erratic boulders, among 
them B. parvus which was known until now by one specimen only. Furthermore 
Neobothriocidaris is reported for the first time from the Baltic region by a 
species known until now only from Scotland (AP. minor). 

R.Schallreuter, Geologisch-Paläontologisches Institut und Museum der 
Universität, D-2000 Hamburg 13, Bundesstr. 55 (Geomatikum), Germany (F.R.). 

Z u s a m m e n f a s s u n g : Aus ordovizischen Geschieben werden drei der 
vier aus dem Anstehenden Estlands bekannten Bothriocidaris-Arten als Mikrofos-
silien nachgewiesen, darunter der bisher nur durch ein Exemplar bekannte B. 
parvus. Außerdem wird erstmals die Gattung Neobothriocidaris im Oberordoviz 
des baltischen Raumes nachgewiesen, und zwar durch Sklerite der bisher nur aus 
Schottland bekannten Art N. minor. 

Einleitung 

Seeigel gehören zu den bekanntesten und häufigsten Geschiebefossilien. Die 
meisten stammen aus der Kreide. Die ältesten Seeigel kommen jedoch bereits im 
Ordoviz vor, auch in Geschieben. Es sind Vertreter der Ordnung Bothriocidaro-
ida mit der einzigen Familie Bothriocidaridae und den drei Gattungen -
Bothriocidaris, Neobothriocidaris und Unibothriocidaris KIER,1982. Die letzt-
genannte Gattung ist bislang nur aus Nordamerika bekannt. Neobothriocidaris 
wurde 1967 von PAUL aus dem Obercaradoc/Ashgill Schottlands mit zwei Arten 
beschrieben. 1975 wies KOLATA mit N.templetoni die Gattung auch in Nordamerika 
nach. 1980 fanden BOCKELIE & BRISKEBY sie auch im Ordoviz von Norwegen, und 
hier wird sie erstmals aus dem baltischen Raum bekannt gemacht. 

Die Gattung Bothriocidaris wurde 1859 von EICHWALD aus Estland 
beschrieben und war lange Zeit nur von dort bekannt. 1975 wurde von KOLATA die 
erste Art aus Nordamerika aufgestellt - B. solemi aus dem Mittelordoviz von 
Illinois. 1977 fand sich eine Art auch im Oberordoviz (Cincinnatian Maquoketa 
Group) von Iowa (B. maquoketensis KOLATA, STRIMPLE & LEVORSON) und 1982 eine 
weitere Art im Mittelordoviz (Bromide Formation) von Oklahoma ( B . kolatai 
KIER). Außerhalb von Estland wurde in Europa die Gattung bisher nur im Ordoviz 
von Schottland (PAUL 1967) und der Karnischen Alpen (SCHALLREUTER unpubl.) 
beobachtet. 

Abb. 1 (S. 1). Nicht ganz vollständiger Madreporit (Siebplatte) von Bothrioci-
daris pahleni SCHMIDT,1874. Baltisches Backsteinkalkgeschiebe (G29), Alter: 
Idavere- (C3) oder Johvi-Stufe (Dl), unteres Oberviru (Mittelordoviz), Insel 
Gotland (Ostsee). 
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In Estland ist Bothriocidaris mit vier Arten in nur rund 30 Exemplaren 
bekannt (MÄNNIL 1962). Funde von ordovizischen Seeigeln gehören damit zu den 
großen Seltenheiten. Aus Geschieben sind bisher nur drei Funde publiziert 
worden, davon nur einer aus Norddeutschland. Es handelt sich um folgende 
Exemplare: 

1. Rostocker Exemplar (Bothriocidaris sp.). 
Dieses Stück wurde 1928 von MORTENSEN erwähnt (S.94) und später (1930: 318-
321, Abb. 7-9) ausführlich beschrieben und abgebildet. Das Stück befindet sich 
jetzt nach der Auflösung des Rostocker Institutes vermutlich in der Sammlung 
des Zentralen Geologischen Institutes in Berlin (Ost). 

2. Kopenhagener Exemplar (Bothriocidaris sp.). 
Dieses Stück befand sich ursprünglich in Tartu (Dorpat) und wurde 1930 von 
HORTENSEN beschrieben und abgebildet (S.321-322, A.10-11). 

3. Rostover Exemplar (B.pahleni) (Abb. 2). 
Dieses Stück befindet sich nach MÄNNIL (1962: 147, Exemplar No. 4) im 
Paläontologischen Kabinett der Rostover Universität. Es wurde 1912 von JACKSON 
abgebildet und beschrieben. 

In auf Mikrofossilien hin untersuchten Sehlämmrückständen ordovizischer 
Geschiebe wurden schon seit längerem vom Verfasser isolierte Skelettelemente 
von Bothriocidaris gefunden, die sich durch einen einmaligen Erhaltungszustand 
auszeichnen. Einige dieser Elemente aus öjlemyrflintgeschieben der Insel 
Gotland wurden bereits publiziert (NESTLER 1968). Es handelte sich dabei um 
Coronaplatten, Stacheln und die ältesten bekannten Pedicellarien. Aus Back-
steinkalkgeschieben (baltischen Typs), die sich sehr zahlreich auf der Insel 
Gotland finden, wurden nun auch Skelettelemente des ältesten Vertreters von 
Bothriocidaris, B. pahleni, angetroffen. Eine Platte wurde bereits stereosko-
pisch abgebildet (SCHALLREUTER 1983: Tf. 1, F. 1). Auch wurden zahlreiche 
weitere Sklerite aus öjlemyrflintgeschieben gewonnen. Einige dieser Stücke 
sollen hier kurz beschrieben werden, nicht nur wegen der Seltenheit derartiger 
Funde im Ordoviz, sondern auch um auf Fundmöglichkeiten in den Geschieben 
hinzuweisen. Nach den bisherigen Funden sind sie in baltischen Backsteinkalken 
und oberordovizischen baltischen Kalken (z.B. Borkholmer Kalk) zu erwarten. 
Vielleicht schlummert in der einen oder anderen Sammlung ein noch unbekanntes 
Exemplar! (Nach Größe, Form und Bau sind eventuell Verwechselungen mit 
Kalkalgen, z.B. Mastopora, möglich). 

Abb. 2. Bothriocidaris pahleni SCHMIDT, 
1874, ordovizisches Geschiebe, Rostov 
NE' Moskau, Höhe 16,2 mm, Durchmesser 
16 mm. Nach einem Gipsabguß (Mus. Com-
parative Zool. Harvard College R.T.J. 
coli. 3.082). Zwei Reihen hexagonaler 
Platten in jedem Ambulakralfeld und 
eine (dunkel gehaltene) in jedem Inter-
ambulakralareal. 
[JACKSON 1912: Tf. 8, F. 1]. 
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Die mikropaläontologische Bedeutung von Bothriocidaris 

Bei einer Größe von maximal nur 2 Zentimetern ist eine Einzelplatte kaum > 5,7 
mm, meistens kleiner, d.h. die isolierten Sklerite repräsentieren Mikrofossi-
lien. Die Anzahl der isolierten Skelettelemente, die ein Individuum liefern 
kann, ist erheblich: Allein die 10 Reihen Ambulakralia (A-Platten) und 5 
Reihen Interambulakralia (IA-Platten) liefern bei einem Durchschnitt von 10 
Platten je Reihe - bei B.pahleni treten in einer Reihe 9 bis 11, selten 12 
Platten auf - 150 Platten. Das Peristomareal weist nicht weniger als 90 
Platten auf (MÄNNIL 1962: 189), und der Kauapparat besteht (bei B. eichwaldi) 
aus 30 Elementen (außer den Zähnen) (I.e.), so daß - ohne Anhänge, wie 
Stacheln und Pedicellarien - mindestens 270 Skelettelemente anfallen. Da jede 
A-Platte 2 (Abb.6-7), 3 (Abb.8) oder mehr Stachelwarzen (Mamela) aufweist, 
kommen 200 - 400 Stacheln hinzu, so daß - je nach Art - insgesamt mindestens 
mit 470 - 670 Skleriten gerechnet werden muß*. 

Die Ambulakralia und Interambulakralia sind ziemlich einheitlich gestal-
tet, die des Kauapparates und besonders des Mundfeldes (Peristomareals) jedoch 
z.T. sehr verschieden gebaut (Abb.3), so daß die Zahl der morphologisch unter-
schiedlichen Sklerittypen trotzdem noch recht hoch ist. Unter diesen befinden 
sich sehr charakteristische Platten und weniger charakteristische. Dazu kommt, 
daß die Anzahl der einzelnen Sklerittypen unterschiedlich ist. Die A-Platten 
(Abb. 4) sind z.B. relativ häufig, während der Madreporit (Abb. 1) nur einmal 
an einem Exemplar auftritt (Abb. 5). Die wichtigsten Sklerite sind die A-
Platten. Sie gehören nicht nur theoretisch zu den häufigsten Skelettelementen, 
sondern sind auch für die Artbestimmung am wichtigsten: Durch die sich auf 
ihnen befindlichen, in ihrer Anzahl und Lage variablen Stachelwarzen (Mamela) 
unterscheiden sich nämlich die einzelnen Arten (Abb. 4). Die Zuordnung der IA-
Platten ist schon schwieriger, und problematisch ist z.T. die Zuordnung der 
anderen Sklerite. Die Zuordnung und artliche Bestimmung ist erst möglich, wenn 
die Einzelelemente an vollständigen Exemplaren ausführlich beschrieben und 
abgebildet wurden, was bisher bei Bothriocidaris noch nicht erfolgt ist. 

[MÄNNIL 1962: Abb. 14]. 

* Bei anderen Echinodermen muß größenordnungsmäßig mit ähnlichen Zahlen 
gerechnet werden. Wenn dann noch verschiedene Echinodermengruppen mit ver-
schiedenen Arten in unterschiedlicher Häufigkeit vertreten sind, wird deut-
lich, wie kompliziert und aufwendig die Mikropaläontologie der Echinodermen 
ist, wenn nur Sklerite zur Verfügung stehen. Dementsprechend defizitär ist 
auch der Bearbeitungsstand dieser Tiergruppe als Mikrofossilien, insbesondere 
bei den Geschieben. 

Abb. 3. Bothriocidaris, 
verschiedene Sklerite 
des Mundfeldes, X 21. 
A Radial-, B Interradi-
alplatte, C,I Subinter-
radialplatten, D - G, 
I - K undifferenzierte 
konusförmige Platten, 
H Zahn. (I - K von B. 
pahleni, die übrigen 
von B.eichwaldi). 
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Abb. 4. Ambulakralplatten der vier bekannten baltischen Bothriocidaris-Arten 
A - B. pahleni, B - B. eichwaldi, C - B. parvus, D - B.globulus, X 9. 
[MÄNNIL 1962: Abb. 3]. 

Abb. 5. Schema des Apikalschildes (A) und Mundfeldes (B) der Corona von 
Bothriocidaris. AI - AV Ambulakralplatten (punktiert), IA1 - IA5 Interambu-
lakralplatten (gestrichelt). A: 1 Augen- (Ocellar-)Platten, 2 äußere, 3 
zentrale Periproktalplatten, 4 Madreporenplatte (Madreporit). B: 1 Anfangs-A-
Platten, 2 Hauptradialplatten, 3 Interradialplatten, 4 Subinterradialplatten, 
5 untergeordnete undifferenzierte Platten, 6 Zähne. [MÄNNIL 1962: Abb. 1-2]. 

Das vorliegende Material wurde im Rahmen mikropaläontologischer 
Untersuchungen speziell auf Ostrakoden hin angetroffen. Gezielte Aufsammlungen 
wurden noch nicht unternommen, so daß mit weit mehr Material gerechnet werden 
kann. Der Erhaltungszustand ist einmalig - wie das gut erhaltene Stereom 
zeigt, insbesondere bei den Stücken aus dem Backsteinkalk (Abb. 6). Beim 
Material aus den öjlemyrflinten ist z.T. schon beginnende Umkristallisation zu 
erkennen (Abb. 7, Fig. 2-3, Abb.8, Fig. 1). 

Die Gattung Bothriocidaris EICHWALD,1860 

T y p u s a r t: Bothriocidaris globulus EICHWALD, 1860. 

D i a g n o s e (im wesentlichen nach KOLATA et al. 1977: 146): Durchmesser 
6,5 - 20,5 mm. Gestalt ± kugelig. Ambulakralia in zwei Reihen angeordnet, die 
adoral in einer einzelnen, unperforierten Platten und apikal in einzelnen 
radialen (ocularen) Platten enden, von denen eine ein Madreporit ist; ein 
Porenpaar pro Ambulakralplatte. Poren divergieren nach innen. Ringwall auf 
einer Platte. Interambulakralia in einer einzelnen Reihe oder mit paarigen 
Platten, erreichen nicht das Peristom. Laterne und Stacheln vorhanden. 
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Bothriocidaris pahleni SCHMIDT,1874 

1874 Bothriocidaris Pahleni n.sp. - SCHMIDT: 1, 36, 38-40; Tf. 4, F. la-g 
1882 Bothriocidaris Pahleni - NEUMAYR: 152, 176; Tf. 1, F. 6 (= SCHMIDT 1874: 

Tf. 4, F. lb) 
1883 Botryocidaris Pahleni FRED.SCHMIDT - LOVEN: 57, Abb. S.57 
1883 Bothriocidaris Palhenii Schmidt - POMEL: 117 
1892 Bothriocidaris Pahleni - AGASSIZ: 72,73, Tf. 29, F. 1 (nach SCHMIDT 

1874: Tf. 4, F. lb) 
1894 Bothriocidaris Pahleni SCHM. - JAEKEL: 244, 246, 249 
1896 Bothriocidaris pahleni, Schmidt - JACKSON: 190, 233, 238; Abb. 1-4 (nach 

SCHMIDT 1874); Tab. ("Systematic Classification of Paleozoic Echini") 
1900 Bothriocidaris Pahleni, Schmidt - GREGORY: 300; Abb. 14.1-3 (n. SCHMIDT 

1874: Tf. 4, F.la-c) 
1904 Bothriocidaris Phaleni Schmidt. - KLEM: 15 
1910 Bothriocidaris Pahleni Schmidt - LAMBERT & THIERY: 118 
1911 Bothriocidaris Pahleni - v.MICKWITZ in KUPFFER: 163, Abb. 18 
1912 Bothriocidaris pahleni Schmidt - JACKSON: 34, 69, 77, 87, 88, 167, 239, 

240, 242-243, 244; Tf. 1, F. 3-6. Tf. 8, F. 1 
1924 Bothriocidaris Pahleni F.Schmidt - ZITTEL: Abb. 392a (nach SCHMIDT 1874: 

Tf. 4, F. la) 
1928 Bothriocidaris Pahleni - MORTENSEN: 94, 95-103, 109, 121, 122; Abb. 1, 

F. 1, Abb. 2, Abb.3, F. 1, Abb. 7, 8 
1930 Bothriocidaris Pahleni - MORTENSEN: 314-318, 322-325, 326, 327, 331, 

340, 351; Abb. 1-6, 12-13 
1937 Bothriocidaris pahleni Schmidt - JACKSON in EASTMAN et al.: Abb. 376A-C 

(nach ZITTEL 1924: Abb. 392a und SCHMIDT 1874: Tf. 4, F. lb-c) 
1952 Bothriocidaris pahleni - ÖPIK in v.BUBNOFF: 125 
1953 Bothriocidaris Pahleni Schmidt - H & G TERMIER: Abb. 85, 108 (n.MORTEN-

SEN 1930: Abb. 1) 
1962 Bothriocidaris pahleni Schmidt,1874 - MÄNNIL: 143, 147-152, 154-155, 

156, 157, 161, 163, 164, 165, 167, 170, 182, 183, 184, 185, 187, 189; 
Tf. 1, F. 1-5, Tf. 2, F. 1-2; Abb. 3a, 4, 13, 141-1, 21, 22 

1963 Bothriocidaris pahleni - AH MÜLLER: 488-490; Abb. 640, 642 - 645 [= AH 
MULLER 1963: Abb.640,642-645] 

1964 Bothriocidaris pahleni S c h m i d t - SAVClNSKAJA in POSLAVSKAJA: Tf. 
20, F. 2-3 

1967 Bothriocidaris pahleni Schmidt - PAUL: 525, 531 
1968 Bothriocidaris pahleni - NESTLER: 1223, 1224; Abb. 5 
1970 Bothriocidaris pahleni Schmidt - RÖOMUSOKS: 230, 237, 241; Tb. 13 

(S.247) 
1975 Bothriocidaris pahleni Schmidt (1864, p. 36) - KOLATA: 66 
1977 Bothriocidaris pahleni Schmidt (1864) - KOLATA et al.: 149 
1978 Bothriocidaris pahleni F.SCHMIDT - AH MULLER: Abb. 648, 650 - 653 
1982 Bothriocidaris pahleni Schmidt - KIER in SPRINKLE et al.: 310, 314 
1983 Bothriocidaris sp.n.äff.pahleni: NESTLER,1968 - SCHALLREUTER: Tf. 1, F. 

1 (non F. 2) 
1984 Bothriocidaris pahleni - SMITH: Abb.9.5 

H o l o t y p u s : Ein fast vollständiges, deformiertes Gehäuse - Paleonto-
logi)5eskij institut Akademija nauk SSSR (PIN) Moskau No.2039/1 - SCHMIDT 
1874: Tf. 4, F. la-g; MORTENSEN 1928: Abb.8; SAVÖINSKAJA in POSLAVSKAJA 1964: 
Tf. 20, F. 3. 
L o c u s t y p i c u s : Nummise, Estland. 
S t r a t u m t y p i c u m : Jöhvi-Stufe (Dl), Oberes Viru (Mittelordoviz). 

7 





D i a g n o s e (MÄNNIL 1962: 147): Gehäuse mittelgroß (Durchmesser 12 - 17 
mm). Meist 9 - 1 1 (selten 12) Ambulakralplatten pro Reihe. Ambulakralfüßchen-
basis am unteren Plattenrand gelegen und zusammen mit dem Ringwall stark nach 
unten abfallend. Ringwall wird deutlich nach unten niedriger und hat zwei 
symmetrisch geneigte Erweiterungen. Anzahl der Stacheln auf jeder Ambulakral-
platte - 2, auf den Interambulakralplatten fehlen sie i.d.R. Abstand zwischen 
den Zentren der paarigen Stachelbasen meist nicht Uber o,5 - o,6 mm. In jedem 
Interradius meist 7 - 9 Platten. 
V o r k o m m e n : Estland: JShvi-Stufe (Dl). - Geschiebe: Backsteinkalkge-
schiebe (baltischen Typs) von der Insel Gotland und des Danziger Raumes (Ge-
schiebe G29, Jas8). 1983a: 138 wurde für die dort auf Tf. 1, F. 1 aus dem Ge-
schiebe G29 abgebildete Platte irrtümlich öjlemyrflint als Geschiebeart und 
Oberordoviz als Alter angegeben. Wie 1983b (S.165-166) erörtert, handelt es 
sich beim Geschiebe G29 jedoch um Backsteinkalk (1B13-Typ). 

Bothriocidaris eichwaldi MÄNNIL,1962 

1962 Bothriocidaris eichwaldi n. sp. - MÄNNIL: 152-156, 165, 167, 169, 170, 
177, 182, 183, 184, 185, 187, 188, 189; Tf. 1, F. 6-9, Tf. 3, F. 1-4, 
Tf. 4, F. 1-2, Tf. 5, F. 1-2; Abb. 3b, 6, 7, 11, 12, 14a-z, 15-17, 22 

1967 Bothriocidaris eichwaldi Männil - PAUL: 539 
1968 Bothriocidaris eichwaldi MÄNNIL,1962 - NESTLER: 1224, Abb. 5 
1974 Bothriocidaris eichwaldi - NESTOR: 56 
1977 Bothriocidaris eichwaldi Mannil (1962) - KOLATA et al.: 149 
1978 Bothriocidaris eichwaldi Männil,1962 - KIER & LAWSON: 1 
1982 Bothriocidaris eichwaldi Männil - KIER in SPRINKLE et al.: 314 

H o 1 o t y p u s: Ein fast vollständiges Gehäuse, ETAGIM Ec 1223 - MÄNNIL 
1962: Tf. 1, F. 6, Tf. 4, 5; Abb. 3v, 12, 14a-z, 15. 
L o c u s t y p i c u s : Jootma, Estland (MÄNNIL 1962: Abb .5). 
S t r a t u m t y p i c u m : Untere Pirgu-Stufe (Flc), Harju (Oberordoviz). 
D i a g n o s e (MÄNNIL 1962: 152): Gehäuse mittelgroß. Coronaplatten relativ 
hoch, in jeder Ambulakralreihe 9, in jeder Interambulakralreihe 7 - 8 von 
ihnen. Auf den Ambulakralplatten je zwei Stacheln, auf den Interambulakral-
platten fehlen sie i.d.R. Ambulakralfüßchenbasis parallel zur allgemeinen 
Oberfläche, unten von einem gut entwickeltem Ringwall unmgeben. Abstand 
zwischen den Stachelbasen (von Zentrum zu Zentrum) 0,8 - 1,0 mm. 
B e m e r k u n g e n : B. eichwaldi unterscheidet sich von B. pahleni nach 
MÄNNIL (1962: 156) durch die etwas höheren Coronaplatten und durch Details im 
Bau der Ambulakralfüßchenbasen. Bei B.pahleni ist die Basis - im Gegensatz zu 
B.eichwaldi - geneigt; der sie umgebende Wall ist schwach entwickelt, wird 
nach unten immer niedriger und hat zwei Erweiterungen unterhalb der Stachelba-
sen, die einander näher stehen: Die Abstände von Zentrum zu Zentrum betragen 
nach MÄNNIL bei B. pahleni o,5 - 0,6 (0,75) mm gegenüber 0,8 -1,0 mm bei B. 
eichwaldi. Wie die in Abb. 7 abgebildeten Platten zeigen, ist jedoch der 
Abstand zwischen den Stachelbasen bei letzterer recht variabel. 
V o r k o m m e n : Estland: Untere Pirgu-Stufe (Flc). - öjlemyrflintgeschiebe 
von der Insel Gotland (Geschiebe G7, G16, G30, G32, G62, G175, G187, G194, 
G218, G287, Val34, Val64). 

Abb. 6 (S. 8). Bothriocidaris pahleni SCHMIDT,1874. Drei A-Platten und ein 
Madreporit von außen: 1 - G31/1, Breite o,83 mm; 2 - GPIMH 2692, Breite 
1,175 mm; 3: G31/2, Breite 1,605 mm; 4 - G31/3, Breite 2,50 mm. Backsteinkalk-
geschiebe (G29), unteres Oberviru (Mittelordoviz), Insel Gotland (Ostsee). 
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Abb. 8. Bothriocidaris parvus MÄNNIL.1962. Drei A-Platten von außen: 1 -
G31/11, Breite 1,605 mm; 2 - G31/12, Breite 1,54 mm; 3 - G31/13, Breite 1,40 
mm. öjlemyrflintgeschiebe (1-2: G287; 3: Val34), oberes Oberharju (Oberordo-
viz), Insel Gotland (Ostsee). 

Abb. 7 (S.10). Bothriocidaris eichwaldi MÄKNIL,1962. Vier A-Platten von außen: 
1 - G31/7, Breite 1,76 mm; 2 - G31/8, Breite o,94 mm; 3 - G31/9, Breite o,81 
mm; 4 - G31/10, Breite o,93 mm. öjlemyrflintgeschiebe (1-2: G287; 3: G7; 4: 
G187), oberes Oberharju (Oberordoviz), Insel Gotland (Ostsee). 

11 



Bothriocidaris parvus MÄNNIL,1962 

1962 Bothriocidaris parvus n. sp. - MÄNNIL: 156-160, 164, 165, 182, 187, 
189; Tf. 2, F. 3-4, Tf. 3, F. 5; Abb. 3v, 8, 9, 22 

1968 Bothriocidaris parvus MÄNNIL,1962 - NESTLEB: 1224, Abb. 5 
1974 Bothriocidaris parvus - NESTOR: 56 
1975 Bothriocidaris parvus Mannil (1962, p.156) - KOLATA: 66 
1977 Bothriocidaris parvus Mannil (1962) - KOLATA, STRIMPLE & LEV0RS0N: 149 
1978 Bothriocidaris parvus Männi 1,1962 - KIER & LAWSON: 2 
1982 Bothriocidaris parvus - KIER in SPRINKLE et al.: 31 
H o 1 o t y p u s : Fast vollständiges, leicht deformiertes Gehäuse - Eesti 
Teaduste Geoloogia Instituut Muuseum (ETAGIM) Tallinn No. Ec 1227 - MXNNIL 
1962: Tf. 2, F. 3-4, Tf. 3, F. 5, Abb. 3v, 8, 9. 
L o c u s t y p i c u s : Soodla bei Lechtse ( V Tapa), Estland. 
S t r a t u m t y p i c u m : Vormsi-Stufe (Flb), Harju (Oberordoviz). 
D i a g n o s e (MANNIL 1962: 156): Gehäuse klein. Coronaplatten relativ hoch, 
gleichmäßig konvex. In den Ambulakralreihen (im Sektor zwischen Ala und III) 7 
- 8 Platten, in den Interambulacralreihen (IA 1 und 2) bis 7. Auf dem Ringwall 
der Ambulakralplatten 3 Stacheln, auf den Interambulakralplatten ein Stachel. 
B e m e r k u n g e n : Die Art unterscheidet sich von allen anderen baltischen 
Arten durch die Ausbildung von drei Stachelwarzen auf einer A-Platte. Von die-
ser Art war bisher nur ein Exemplar bekannt (Holotypus), welches 5,2 x 8,2 mm 
mißt und undeformiert einen Durchmesser von knapp 7 mm gehabt haben mag. Die 
in Abb. 8, Fig. 1 abgebildete Platte ist 1,605 mm lang, d.h. der vollständige 
Seeigel (ohne Stacheln) wird einen Durchmesser von ca.6,25 mm besessen haben*. 
V o r k o m m e n : Locus typicus und öjlemyrflintgeschiebe (G149, G287, 
Val34) - z.T. zusammen mit B.eichwaldi und Neobothriocidaris minor. 

Die Gattung Neobothriocidaris PAUL,1967 

T y p u s a r t : Neobothriocidaris peculiaris PAUL,1967. 

O r i g i n a l - D i a g n o s e (PAUL 1967: 535): Eine Gattung der Bothrio-
cidaridae mit einzelnen radialen Reihen imperforierter Platten; mit perforier-
ten Platten, die in Reihen angeordnet sind, die Chevra bilden, die mit ihren 
Achsen mit den radialen Reihen zusammenfallen; jedes Porenpaar mit einer auf 
zwei benachbarte Platten aufgeteilten Pore. 
B e m e r k u n g e n : Da eine Pore sich auf der Grenze zwischen zwei A-Plat-
ten befindet, verläuft der Ringwall (peripodium rim) über mindestens zwei 
Platten (Abb. 9) - im Gegensatz zu Bothriocidaris. 
V o r k o m m e n : Mittel- und Oberordoviz von Nordamerika, Oberordoviz von 
Schottland und Baltoskandien. 

Neobothriocidaris minor PAUL,1967 

1967 Neobothriocidaris minor gen. et sp.nov. - PAUL: 525, 531, 534, 535; Abb. 
2,4; Tf. 85, F. 5-8 

1975 Neobothriocidaris minor Paul - KOLATA: 67 
1978 Neobothriocidaris minor Paul,1967 - KIER & LAWSON: 2 
1980 Neobothriocidaris minor - BOCKELIE & BRISKEBY: 91 
H o l o t y p u s : Außenabdruck eines Gehäuseteiles, Hunterian Museum, E 1247 
[nicht 1427 (S.535)] - PAUL 1967: Tf. 85, Fig. 5 (Stereopaar), Abb. 2, 4. 

* Der Durchmesser (D) des kompletten Seeigels (ohne Stacheln) läßt sich aus 
der Plattenlänge (L) nach der Formel D = 15Ln3/4 = 3,58L errechnen. 
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Abb. 9. Ornamente des Holotypus' von 
Neobothriocidaris minor PAUL,1967. 
PPI Porenplatte, NPI porenlose Platte, 
CP Zentralpore, SP Seitenpore, PeR Peri-
podium, PrM primäres, SeM sekundäres 
StächelmameIon [PAUL 1967: Abb. 4]. 

L o c u s t y p i c u s : Threave Glen, 
Girvan, Schottland. 
S t r a t u m t y p i c u m : Starfish 
Bed, Upper Drummock Group (= Grenzbe-
reich Mittel-/Oberashgill). 
B e m e r k u n g e n : Die Art ist cha-
rakterisiert durch die Ausbildung von 
jeweils nur einem Sekundärmamelon auf 
der perforierten bzw. imperforierten 
Platte. Bei N. peculiaris sind jeweils 
zwei Sekundärmamela entwickelt. 
V o r k o m m e n : Diese bisher nur vom 
locus typicus bekannte Art, wo sie zu-
sammen mit N. peculiaris vorkommt, fand 
sich in mehreren öjlemyrflintgeschieben 
(G7,G16,G287,Val34) - z.T.zusammen mit 
Bothriocidaris eichwaldi und B.parvus. 
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Abb. 11. Neobothriocidaris minor PAUL,1967. Drei Porenplatten von außen. 1 -
G31/14, Höhe 0,95 mm; 2 - G31/15, Höhe o,86 mm; 3 - G31/16, Breite 1,76 mm. 
öjlemyrflintgeschiebe (1: Val34, 2: G7, 3: G287), Insel Gotland (Ostsee). 
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Die älteste bekannte Beyrichie 
R.SCHALLREUTER 

SCHALLREUTER R 1989: Die älteste bekannte "Beyrichie" [The oldest known 
Beyrichian ostracode]. Geschiebekunde aktuell 5 (1): 17 - 20, 3 Abb., 1 Tb., 
Hamburg. ISSN 0178-1731. 

From an uppermost Ordovician öjlemyrflint erratic boulder of the Isle of Got-
land the first cruminate ostracode is described. The species - Fallaticella 
schaeferi SCHALLREUTER,1984 - was formerly described as a questionable 
leperditellid. The females of that species possess an elongate crumina, the 
tecnomorphs no velum at all. The kind of cruminal dimorphism seems to be an 
advanced form and indicates a high Standard of evolution already in the upper 
Ordovician. 

R.Schallreuter, Geologisch-Paläontologisches Institut und Museum der Universi-
tät, D-2000 Hamburg 13, Bundesstr. 55 (Geomatikum), Germany (F.S.). 

Z u s a m m e n f a s s u n g : Ostrakoden mit einer beyrichiiden Bruttasche, 
einer Crumina, waren bisher nur ab dem Silur bekannt. Aus einem oberordovi-
zischen öjlemyrflintgeschiebe der Insel Gotland wird der erste ordovizische 
Ostrakod mit einer derartigen Bruttasche beschrieben. Die Entstehung der 
Ostrakodengruppe der Cruminata fand also bereits im Ordoviz statt und ist 
nicht an den Faunenschnitt der Ordoviz/Silurgrenze gebunden. Es scheint aber, 
daß die Cruminata eine polyphyletische Gruppe darstellen. 

Einleitung 

Die erste Beyrichie - Battus tuberculatus [heute: Nodibeyrichia tuberculata] -
wurde 1834 aus einem silurischen Geschiebe beschrieben [s.GA 4 (2): 27, 1988]. 
Beyrichien wurden danach weltweit beschrieben, nicht nur aus silurischen und 
postsilurischen Gesteinen, sondern auch aus ordovizischen und kambrischen 
Schichten, weil die Gattung Beyrichia - dem damaligen Kenntnisstand entspre-
chend - sehr weit und nach anderen Merkmalen gefaßt wurde, so daß viele 
homöomorphe Formen eingeschlossen wurden. Heute wird die Gattung natürlicher 
definiert, so daß sie nur noch silurische Formen beinhaltet. Alle präsiluri-
schen, zu Beyrichia gestellten Formen gehören anderen Gattungen an. Die Gat-
tung Beyrichia und verwandte Formen zeichnen sich aus durch eine besondere Art 
von Geschlechtsdimorphismus. 
Die Weibchen besitzen vorn 
ventral eine ± deutliche 
Bruttasche (Crumina), die 
mit der Wohnkammer (Domici-
lium) in Verbindung steht 
(Abb. 1B; s. GA 3 (4): 73, 
1987). Formen mit einer 
Brutkammer gibt es schon im 
Ordoviz. Die Brutkammer der 

Abb. 1. Querschnitte durch 
5 Gehäuse einer antra1- (A) 
und einer cruminaldimorphen 
Form (B) [JAANUSSON 1957]. 
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ordovizischen Formen, das Antrum, hat jedoch keine direkte Verbindung mit dem 
Domicilium (Abb. 1A). Diese Verhältnisse sind vergleichbar mit denen bei den 
Marsupialia (Beuteltiere) und Plazentalia. Formen mit einer Crumina 
(Cruminata) waren bisher nur aus dem Silur und jüngeren Schichten bekannt (bis 

Abb. 2. Fallaticella schaeferi SCHALLREUTER,1984. Zwei rechte o Klappen (1: 
G30/1; 2: G30/2) und eine linke tecnomorphe Klappe (3: G30/3). rd. 60 X; L 
Lateral-, V Ventral- I Innenansicht, öjlemyrflintgeschiebe (Val34), NW-Gotland 
(Vale) [coli. R.SCHALLREUTER 1987]. 
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Unterkarbon), und die Herausbildung der Crumina wurde mit dem Faunenschnitt an 
der Ordoviz/Silurgrenze in Verbindung gebracht. Um so erstaunlicher ist somit 
der Fund einer echten cruminaten Form im Oberordoviz. Dazu kommt, daß der 
Cruminaldimorphismus dieser Form einen schon sehr hochentwickelten Eindruck 
macht, so daß die Radiation der Cruminata schon viel eher erfolgt sein muß. 

Fallaticella schaeferi SCHALLREUTER,1984 

1984 Fallaticella schaeferi n.sp. - SCHALLREUTER: 26, 27-28, Abb. 3, F. 1-2 
1986 Fallaticella schaeferi SCHALLREUTER,1984 - SCHALLREUTER: Tf. 6 (S. 26 

bzw. 226), F . 2 

H o l o t y p u s : Rechte (r), vorn unvollständige larvale tecnomorphe (t) 
Klappe (K), GPIMH 2800 - SCHALLREUTER 1984: Abb. 3, F. 2. 
L o c u s t y p i c u s : Strand NW' Häftings, NW-Gotland (Ostsee); Strandge-
röll [57° 53' N, 18° 37' E). 
S t r a t u m t y p i c u m : öjlemyrflint (Gotländer Typ); Erratikum (Nr. 
G7; coli. HORST KAUFMANN, Hamburg, 1975). Alter: Flc oder F2 (Ashgill), 
Heimat: vermutlich Gebiet der Hall-Bänke (Ostsee) N' Gotland. 
D e f i n i t i o n : Länge (L) der Weibchen (j) um o,95 mm. Gestalt mäßig 
hoch bis mäßig lang, Domicilium (D) mäßig bis ziemlich lang (Larven höher). 
Umriß schwach präplet, Domicilium amplet. Unisulcat, Sulcus (S2) mittelmäßig 
lang und kommaförmig, in seiner ventralen Hälfte etwas oberhalb der Mitte der 
Klappe ein elliptischer Muskelfleck, der posteroventral am als deutlicher ± 
hoher Bulb entwickelten Präadduktornodus liegt. Hinter dem S2 ein etwa ebenso 
hoher, sich trichterförmig in dorsale Richtung verbreiternder, den Schloßrand 
als schwacher Bulb Uberragender Lobus. Velum in der vorderen K-Hälfte als 
schmaler, sehr dicht am Freien Rand (FR) gelegener Flansch, der anteroventral 
(av) am breitesten ist. Marginalskulptur in der hinteren K-Hälfte als etwas 
schmalerer, gleichmäßig breiter, gleichartiger Flansch, j mit einer länglichen 
Crumina in der av Region. Schale der Lateralfläche des Domiciliums und der 
Crumina retikuliert; Lumina parallel zum FR gestreckt, auf der Crumina etwas 
kleiner; Muskelfleck nicht retikuliert; Ventralfläche der Crumina oberflächen-
retikuliert. 
D i m e n s i o n e n & P r o p o r t i o n e n [1 linke, H Höhe bis 
Schloßrand, Hm maximale Höhe; L einschl. der adventralen Flansche]: Tab. 1. 
V o r k o m m e n : öjlemyrflintgeschiebe der Insel Gotland (Ostsee) und des 
Kaolinsandes der Insel Sylt (Nordsee). 

Abb. 3. Retisacculus MARTINSSON,1962, Untersilur, Insel Gotland. A-B. R. 
commatatus MARTINSSON,1962, X 32, A £ , B cf , Eke-Schichten. C R. semicolona-
tus MARTINSSON,1962, j ventral, X 42, Hamra-Schichten. [MARTINSSON 1962]. 
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Diskussion 

Fallaticella wurde ursprünglich den Leperdite11idae (mit ?) zugewiesen 
(SCHALLREUTER 1984: 26). Auf Grund des Cruminaldimorphismus kann sie jetzt zu 
den Cruminata gestellt werden. Innerhalb dieser Gruppe bestehen die engsten 
Beziehungen zu den Treposellinae, und zwar vor allem zu Retisacculus, bei der 
die etwas weiter hinten, in der centroventralen Region, gelegene Crumina 
ebenfalls schalenretikuliert ist, im Gegensatz zu Fallaticella, auch ventral. 
Die lobalen Skulpturen sind bei Retisacculus schwächer und weniger deutlich, 
und die Crumina ist stärker mit dem Syllobium verschmolzen als bei Fallati-
cella, was als Ausdruck höherer phylogenetischer Entwicklung gedeutet werden 
kann. Damit nicht in Ubereinstimmung steht jedoch beim gegenwärtigen Ver-
ständnis des Merkmales die Tatsache, daß "treposelline Brücken" - zwei 
Verbindungsstücke des Veluras am Anfang und Ende der Crumina (Abb. 3C) - bei 
Fallaticella fehlen (Abb. 2. IV, 2V). Die Zugehörigkeit zu den Treposellinae 
ist daher nicht ganz sicher. 
MARTINSSON (1962: 113-121) diskutierte die Herkunft der beyrichiiden Ostrako-
den. Die auf Grund ontogenetischer Indizien postulierten primitiven Beyrichien 
und Vorfahren zeigen wenig Ubereinstimmung mit Fallaticella. Die Verhältnisse 
bei Fallaticella sprechen für eine relativ hohe Entwicklungsstufe schon im 
Oberordoviz. Die Radiation der Cruminata muß somit schon im Oberordoviz 
erfolgt sein. Es scheint jedoch, daß die Bildung der Crumina bei Fallaticella 
auf anderem Wege erfolgt ist als bei den typischen Beyrichien, d.h. die 
Crumina scheint sich in mindestens zwei Entwicklungslinien separat herausge-
bildet zu haben, sie wäre somit ein homöomorphes, polyphyletisches Merkmal -
ähnlich wie der Loculardimorphismus (SCHALLREUTER 1988: 1045). Wenn dies 
zutrifft, stellen die Cruminata im bisherigem Sinne (= Beyrichiomorpha: 
HENNINGSMOEN 1965) keine natürliche Einheit dar, und die Taxonomie der höheren 
Kategorien der Palaeocopa und der Cruminata müßte erneut revidiert werden. 
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Tab. 1: Nr. K L H Hm L:H LD HD LD: :HD 
G30/1 .96 .54 .56 1,76 .87 .47 1, ,86 
G30/2 o-r .94 .54 .55 1,75 .87 .47 1, ,84 
G30/3 {-1 .88 .48 .49 1,82 .77 .43 1, ,77 
G30/4 t-1 .72 ,42 1,72 .66 .38 1, ,74 



Eine neue Skolithos-flrt 

U W E - M . T R Q P P E N Z , L U R S C H A U 
Ei nlei t u n g 

Der F u n d e i n e s h e l l e n u n t e r k a m b r i s e h e n S a n d s t e i n s m i t s k o l i -
t h o s ä h n l i c h e n S p u r e n u n d e i n e m K ö r p e r f o s s i 1 m i t d e u t l i c h e n S e g -
m e n t e n u n d w a r z e n g l e i c h e n G e b i l d e n ( T R O P P E N Z , U . - M . , 1986: S k o l i -
t h o s - V e r u r s a c h e r der R ö h r e n b a u t e n g e f u n d e n ? G e s c h i e b e k u n d e a k -
t u e l l 2 (3): 3 , 3 5 - 3 7 , 4 A b b . , H a m b u r g ) h a t z u . e i n e r i n t e n s i v e n 
D i s k u s s i o n g e f ü h r t , die im A n h a n g w i e d e r g e g e b e n w i r d . D a b e i w a r 
e i n e e i n d e u t i g e F e s t l e g u n g a u f G r u n d d i e s e s e i n m a l i g e n F u n d e s v o n 
H j e r p s t e d / D ä n e m a r k (durch H E I K O K Q C H , L ü g u m k 1 o s t e r ) n a t ü r l i c h 
n i c h t m ö g l i c h . W e i t e r e F u n d e ä h n l i c h e r A r t m ü s s e n a b g e w a r t e t w e r -
d e n . W e g e n der b i s h e r i g e n E i n m a l i g k e i t soll d a s F o s s i l a u c h vot— 
e r s t n i c h t - w i e v o n P r o f . D r . W . K Ü H N E n a h e g e l e g t - h e r a u s p r ä -
p a r i e r t w e r d e n , z u m a l der G e s a m t z u s a m m e n h a n g ( E i n b e t t u n g , S p u r e n ) 
d a n n v e r l o r e n g i n g e . G l e i c h w o h l s o l l e s n u n b e n a n n t w e r d e n . Scali-
thos 1inearis ist e i n e S a m m e l b e z e i c h n u n g f ü r v e r t i k a l u n d p a r a l -
lel v e r l a u f e n d e R ö h r e n im S e d i m e n t , die im A n s t e h e n d e n w i e im 
G e s c h i e b e s e h r v e r s c h i e d e n a u s g e p r ä g t s e i n k ö n n e n u n d waht— 
s c h e i n l i c h a u c h v o n u n t e r s c h i e d l i c h e n O r g a n i s m e n h e r v o r g e b r a c h t 
w o r d e n s i n d . S c h o n f r ü h e r ( S C H A L L R E U T E R 1984) ist v o r g e s c h l a g e n 
w o r d e n , bis zu e i n e r R e v i s i o n bei G e s c h i e b e e x e m p 1 a r e n v o n Scoli— 
thos äff. 1 inearis zu s p r e c h e n , da s i c h die ba 1 t o s k a n d i s e h e n 
F o r m e n v o n d e n u r s p r ü n g l i c h a u s dem K a m b r i u m v o n P e n n s y l v a n i a 
( H A L D E M A N N 1 8 4 0 ) b e s c h r i e b e n e n F o r m e n u n t e r s c h e i d e n . Der F u n d v o n 
H j e r p s t e d e n t h ä l t o f f e n b a r d e n e r s t e n H i n w e i s a u f d e n V e r u r s a c h e r 
e i n e s T e i l s der " S k o 1 i t h o s b a u t e n " u n d w i r d in A b b . 2 m i t dem r e -
z e n t e n p o l y c h a e t e n W u r m Säbellaria v e r g l i c h e n ( d e s s e n B a u t e n w i e 
bei u n s e r e m F o s s i l " n i e m a l s die s t r e n g e R e g e l m ä ß i g k e i t der S c o -
1i t h e n r ö h r e n a u f w e i s e n " - H U C K E / V O I G T 1 9 6 7 ) . 

Skolithos annulatus sp.n. 

D e r i v a t i o n o m i n i s : A l s H i n w e i s a u f die B e s o n d e r -
h e i t der Annula,tion g e g e n ü b e r d e n s o n s t g l a t t e n R ö h r e n . 
H o l o t y p u s : K ö r p e r f o s s i l e i n e s m u t m a ß l i c h e n A n n e l i d e n v o n 
c a . 4 cm L ä n g e u n d e i n e m D u r c h m e s s e r v o n 0 , 4 cm m i t n e u n e r k e n n -
b a r e n S e g m e n t e n ( A b b . 1 ) . E s w i r d in der g e s c h i e b e k u n d l i c h e n A u s -
s t e l l u n g im A r c h ä o l o g i s c h e n L a n d e s m u s e u m , S c h l e s w i g , h i n t e r l e g t . 
L o c u s t y p i c u s : H j e r p s t e d / N o r d s c h l e s w i g ( D ä n e m a r k ) , 
N o r d s e e s t r a n d ; E r r a t i k u m . 
S t r a t u m t y p i c u m : U n t e r k a m b r i s c h e s G e s c h i e b e , Hef— 
k u n f t v e r m u t l i c h S ü d s c h w e d e n . 
D e f i n i t i o n : D a s F o s s i l ist a u s e i n e m a b g e r o l l t e n q u a r -
z i t i s c h e n h e l l e n S a n d s t e i n h e r a u s g e w i t t e r t u n d s i t z t in e i n e r der 
p a r a l l e l v e r l a u f e n d e n R ö h r e n . E s ist d e u t l i c h s e g m e n t i e r t u n d an 
e i n e m E n d e g e b o g e n . A u f den am b e s t e n e r h a l t e n e n S e g m e n t e n b e f i n -
d e n s i c h w a r z e n ä h n l i c h e E r h ö h u n g e n . 
B e z i e h u n g e n : D i e s e A r t g e h ö r t zur G a t t u n g Skolithos, 
die ä h n l i c h s t r u k t u r i e r t e W o h n b a u t e n b e z e i c h n e t . Skolithos linea-
ris ( H A L D E M A N N 1 8 4 0 ) h e i ß e n r e l a t i v g l a t t e R ö h r e n a u s f ü l l u n g e n 
o h n e S e g m e n t i e r u n g , w i e s i e im n o r d a m e r i k a n i s e h e n K a m b r i u m v o r -
k o m m e n . E i n e V e r b r e i t u n g e i n u n d d e r s e l b e n A r t in A m e r i k a u n d in 
N o r d e u r o p a ist k a u m d e n k b a r , da die K o n t i n e n t e d a m a l s d u r c h d e n 
I a p e t u s - O z e a n g e t r e n n t w a r e n . 
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A n h a n g 

Im F o l g e n d e n w i r d e i n e D i s k u s s i o n ü b e r d e n F u n d v o n H j e r p s t e d 
w i e d e r g e g e b e n . Die A u t o r e n ä u ß e r t e n s i c h a u f G r u n d der V e r ö f f e n t -
l i c h u n g in G A 3 / 8 6 , t e i l w e i s e s t a n d e n i h n e n a u c h w e i t e r e F o t o s 
u n d e i n A b g u ß zur V e r f ü g u n g . 

J O L A N T A P A C Z E S N A , G e o l o g i s c h e s I n s t i t u t , W a r s c h a u / P o l e n 

Ich s t i m m e v o l l ü b e r e i n m i t Ihrer B e z e i c h n u n g d i e s e s S p u r e n f o s -
s i l s . D i e c h a r a k t e r i s t i s e h e l ä n g l i c h e G e s t a l t des s a n d g e f ü l l t e n 
B a u s b e s t ä t i g t das voll u n d g a n z , a b e r e s g i b t v e r s c h i e d e n e Be-
s o n d e r h e i t e n . In d e n m e i s t e n F ä l l e n e r s c h e i n t der I c h n o g e n u s Sko-
lithos m a s s e n h a f t im G e s t e i n , u n d d i e s e s P h ä n o m e n ist v e r b u n d e n 
m i t Skol ithos .1 i nearis, e s ist die D e f i n i t i o n d i e s e r I c h n o s p e -
z i e s . W e i l e s d a r a n f e h l t , ist e s u n m ö g l i c h , Ihr S t ü c k der I c h n o -
s p e z i e s e x a k t z u z u o r d n e n . E i n e a n d e r e w i c h t i g e m o r p h o l o g i s c h e 
B e s o n d e r h e i t ist die f e i n e A n n u l a t i o n der R ö h r e . D a s ist e i n e 
B e s o n d e r h e i t , die s e l t e n beim I c h n o g e n u s Skolithos zu f i n d e n i s t , 
a b e r s i e k ö n n t e a u c h a l s c h a r a k t e r i s t i s c h in B e t r a c h t g e z o g e n 
w e r d e n . 

A u f der G r u n d l a g e d i e s e r B e t r a c h t u n g e n k a n n m a n s a g e n , daß d i e s e s 
S p u r e n f o s s i l d e n I c h n o g e n u s Skolithos r e p r ä s e n t i e r t , j e d o c h e i n e 
s c h l ü s s i g e B e z e i c h n u n g der A r t u n m ö g l i c h i s t . 

* 

D r . R O B E R T W . F R E Y , G e o l o g i s c h e A b t e i l u n g , U n i v e r s i t ä t G e o r g i a / U S A 

Skolithos h a t e i n e sehr e i n f a c h e M o r p h o l o g i e u n d k ö n n t e v o n v i e -
l e n v e r s c h i e d e n e n A r t e n v o n W ü r m e r n k o n s t r u i e r t w o r d e n s e i n . E i n 
B e i s p i e l w i r d in e i n e r S c h r i f t v o n H . A . C u r r a n u n d R . W . F r e y ü b e r 
p l e i s t o z ä n e S p u r e n f o s s i l i e n a u s N o r d - C a r o l i n a / U S A a u f g e z e i g t , die 
b e i g e l e g t i s t . (Darin h e i ß t e s u . a . : ) V i e l e S p u r e n f o s s i l i e n u n d 
i h r e m ö g l i c h e n m o d e r n e n A n a l o g i e n h a b e n e i n f a c h e , s c h w e r zu be-
s c h r e i b e n d e F o r m e n . B e i s p i e l s w e i s e ist Skolithos 1i nearis im B e -
r e i c h d e s G o l f s v o n T e x a s h ä u f i g u n d g u t e r h a l t e n . A l l e r d i n g s 
k o n s t r u i e r t e i n e g a n z e R e i h e v o n m o d e r n e n P o l y c h a e t e n s a n d -
i m p r ä g n i e r t e W o h n r ö h r e n , die d e n f o s s i l e n R ö h r e n ä h n l i c h s i n d , 
w a s e i n e u n z w e i f e l h a f t e A n a l o g i e zur Z e i t p r a k t i s c h u n m ö g l i c h 
m a c h t . S t a t i s t i s c h e S t u d i e n der R ö h r e n d i m e n s i o n e n u n d detaillief— 
te S t u d i e n der W a n d s t r u k t u r der R ö h r e n k ö n n t e n h e l f e n , das P r o -
b l e m zu l ö s e n . 

* 

P r o f . e m . D r . W A L T E R G . K Ü H N E , B e r l i n 

D e r v o m S t e i n k e r n v e r b o r g e n e T e i l d e s A b d r u c k e s v e r b i r g t E v i d e n z . 
D e s h a l b s c h l a g e ich v o r : R a u s m i t dem S t e i n k e r n ! Der g a n z e A b -
d r u c k w i r d g a r n i c h t s o d e r m e h r a l s der S t e i n k e r n z e i g e n , u n d 
d i e s e s M e h r k a n n v o n g r o ß e m I n t e r e s s e s e i n , w e n n e s z . B . " B e i n e " 
e r k e n n e n l ä ß t . 
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D r . G E R D G E Y E R , I n s t i t u t für P a l ä o n t o l o g i e , U n i v e r s i t ä t W ü r z b a r g 

A l s e r s t e s m ü ß t e e i n e A n a l y s e des " i n t e r n e n Ge-Füges" d e s S t ü c k e s 
im V e r g l e i c h zum u m g e b e n d e n S e d i m e n t g e m a c h t w e r d e n . M i r s c h e i n t , 
daß die K o r n g r ö ß e n in d i e s e m F a l l n i c h t a l l z u s e h r v o n e i n a n d e r 
a b w e i c h e n . D a z u ist a u f f ä l l i g , daß die " S e g m e n t i e r u n g " d u r c h a u s 
v o n v e r s c h i e d e n e r Q u a l i t ä t i s t , d . h . daß die T r e n n f u g e n unter— 
s c h i e d l i c h s c h a r f a u s g e b i l d e t s i n d . A u f f ä l l i g s i n d d a n e b e n die 
W a r z e n , die zum T e i l s o p r o m i n e n t zu s e i n s c h e i n e n , daß ich k e i -
n e n b i o l o g i s c h e n S i n n e r k e n n e n k a n n ; s i e w ü r d e n d i e M o b i l i t ä t d e s 
O r g a n i s m u s in der W o h n r ö h r e e h e r e i n g e s c h r ä n k t h a b e n . Ich h a b e 
e i n i g e T a u s e n d S k o 1 i t h e n - R ö h r e n a u s dem K a m b r i u m M a r o k k o s u n d dem 
O r d o v i z i u m S p a n i e n s g e s e h e n : an d e n m e i s t e n v o n i h n e n w a r e i n e 
e n g s t ä n d i g e A n n u l a t i o n zu e r k e n n e n , die k e i n e s f a l l s v o n w a r z e n -
t r a g e n d e n O r g a n i s m e n h ä t t e e r z e u g t w e r d e n k ö n n e n . Skoli thos ist 
a b e r in S k a n d i n ä v i e n (als dem L i e f e r g e b i e t f ü r Ihr S t ü c k ) w o h l 
nur im H a r d e b e r g a - S a n d s t e i n v o n S c h o n e n h ä u f i g e r , v o n w o ich m i c h 
a n k e i n e O r n a m e n t i e r u n g e r i n n e r n k a n n . 

E s g i b t in v e r t i k a l e n G r a b b a u t e n h ä u f i g e r s o g . S t o p f f ü l l u n g e n , 
die w o h l m e i s t d u r c h t e m p o r ä r e n S e d i m e n t e i n t r a g e n t s t e h e n . In 
d i e s e n F ä l l e n w i r d e i n e " S e g m e n t i e r u n g " der F ü l l u n g h e r v o r g e r u -
f e n , w e i l die T r e n n f u g e n a u f G r u n d u n t e r s c h i e d l i c h v e r f e s t i g t e n 
S e d i m e n t s e r h a l t e n b l e i b e n o d e r u n t e r s c h i e d l i c h " v e r h e i l e n " . D i e 
E r h a l t u n g w e i c h h ä u t i g e r O r g a n i s m e n in k l a s t i s c h e n G e s t e i n e n ist 
e i n s e l t e n e r G l ü c k s f a l l , der u m s o s e l t e n e r i s t , je g r ö b e r d a s 
S e d i m e n t i s t . S t e t s ist d a b e i d a s F o s s i l d e u t l i c h f e i n k ö r n i g e r 
a l s das u m g e b e n d e G e s t e i n . G l i m m e r f ü h r u n g ist z u s ä t z l i c h e i n A n -
z e i c h e n für r e l a t i v u n g ü n s t i g e F o s s i 1 i s a t i o n s b e d i n g u n g e n . 
Z u s a m m e n f a s s e n d m ö c h t e ich in der F e r n b e u r t e i l u n g nur h e r a u s -
s t r e i c h e n , daß e s e i n ü b e r g r o ß e r Z u f a l l w ä r e , w e n n Ihr K o l l e g e 
t a t s ä c h l i c h e i n K ö r p e r f o s s i l g e f u n d e n h ä t t e . U n g e l ö s t b l e i b t d a s 
F a k t u m der W a r z e n , d e r e n e x a k t e H ö h e ich a u s der A b b i l d u n g n i c h t 
a b z u s c h ä t z e n v e r m a g . W e n n die W a r z e n a l l e r d i n g s s t e t s a u f der 
f r e i p r ä p a r i e r t e n S e i t e e r h a l t e n s i n d , w ä r e d a s w i e d e r u m e i n Z u -
f a l l ; der Z u f a l l w ü r d e a b e r d a d u r c h e r k l ä r l i c h , w e n n die W a r z e n 
d u r c h m e c h a n i s c h - c h e m i s c h e P r o z e s s e bei der E r o s i o n a u f der 
f r e i e n S e i t e e n t s t ü n d e n . 

* 

P A L L E G R A V E S E N , G e o l o g i s c h e s M u s e u m , K o p e n h a g e n / D ä n e m a r k 

N a c h der B e g u t a c h t u n g d e s A b g u s s e s u n d der F o t o s b i n ich zu dem 
S c h l u ß g e k o m m e n , d a ß e s w e n i g s t e n s drei M ö g l i c h k e i t e n g i b t : 
1. W i r h a b e n e s m i t dem w i r k l i c h e n S k o l i t h o s - T i e r zu t u n . 
2 . D i e f o s s i l a r t i g e F o r m ist e i n e T ä u s c h u n g , u n d die a n s c h e i n e n d 
r e g e l m ä ß i g e S e g m e n t i e r u n g b e r u h t l e d i g l i c h a u f S c h w u n d p h ä n o m e -
n e n . G e n a u s o w i e K o n k r e t i o n e n m i t S e p t a r i e n s t r u k t u r a u f S c h w u n d -
v o r g ä n g e z u r ü c k g e h e n , k ö n n t e e i n A u s t r o c k n u n g s p r o z e ß n i c h t g a n z 
a u ß e r a c h t g e l a s s e n w e r d e n . S o e t w a s k ö n n t e s t a t t f i n d e n , w e n n d a s 
M u t t e r g e s t e i n s c h o n e t w a s v e r f e s t i g t w ä r e , d a s M a t e r i a l der R ö h -
r e n f ü l l u n g e n a b e r n o c h w e i c h . E i n e A u s t r o c k n u n g k ö n n t e d a n n zu 
der v o r l i e g e n d e n S t r u k t u r f ü h r e n . 
3 . D a s v e r m u t l i c h e F o s s i l ist e b e n k e i n F o s s i l , s o n d e r n e i n e A b -
f o r m u n g v o m I n n e r e n e i n e s T e i l s d e s S k o l i t h o s - G a n g s y s t e m s . A l s o 
e i n S p u r e n f o s s i l . M a n v e r g l e i c h e die A b b . 4 , A bei G ü n t h e r H E R T -
W E C K (in E x k u r s i o n s f ü h r e r , E r d g e s c h i c h t e d e s N o r d s e e - u n d O s t s e e -
r a u m e s . G e o l . - P a l . I n s t i t u t der U n i v e r s i t ä t H a m b u r g , 1 9 8 4 ) . D i e s e 
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A b b . 1: Skolithos annulatus s p . n . , w i e er in 
H j e r p s t e d g e f u n d e n w o r d e n i s t . E s ist k e i -
n e r l e i P r ä p a r a t i o n e r f o l g t . D i e G ä n g e s i n d 
v o n g r ü n l i c h - b r a u n e r F ä r b u n g . D i e L e b e n s s t e l -
lung d e s T i e r e s w a r v e r t i k a l . <Foto: L i e r l ) 
A b b . 2 ( r e c h t s ) : E i n e r e z e n t e P a r a l l e l -
e r s c h e i n u n g d ü r f t e der W u r m Säbellaria s e i n . 

Sabellaria 

A b b . 3: S p u r e n h a b e n g r o ß e A u s s a g e k r a f t h i n s i c h t l i c h ö k o l o g i s c h e r 
V e r h ä l t n i s s e . S i e g e b e n u . a . I n f o r m a t i o n e n ü b e r die W a s s e r t i e f e , 
ü b e r die B o d e n b e s c h a f f e n h e i t u n d t e i l w e i s e a u c h ü b e r die L e b e n s -
w e i s e der O r g a n i s m e n , die d i e s e S p u r e n v e r u r s a c h t h a b e n . Im 
f l a c h s t e n B e r e i c h f i n d e n s i c h v o r n e h m l i c h W o h n b a u t e n — h i e r h e r 
g e h ö r t a u c h Skoli thos -, im S c h e l f b e r e i c h F r e ß b a u t e n u n d in d e n 
B e c k e n W e i d e s p u r e n . D i e s e s S c h e m a g i l t - bei a l l e n V e r ä n d e r u n g e n 
— g r u n d s ä t z l i c h w ä h r e n d der g e s a m t e n E r d g e s c h i c h t e , da die Tief— 
w e i t a u f d i e e t w a g l e i c h e A b f o l g e p h y s i k a l i s c h - c h e m i s c h e r B e d i n -
g u n g e n a u c h a u f g l e i c h e W e i s e r e a g i e r t . ( G r a f i k n a c h S E I L A C H E R ) 
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F i g u r z e i g t e i n e d e u t l i c h e S e g m e n t i e r u n g der R ö h r e n a u s f ü l l u n g d e s 
r e z e n t e n S a n d p a p i e r w u r m s Arenicola marina. M ö g l i c h i s t , daß u n s e r 
P r o b l e m a t i k u m e i n e A b f o r m u n g e i n e s ä h n l i c h e n G a n g s y s t e m s dar— 
s t e l l t . 
E i n e k l a r e E n t s c h e i d u n g ist m i t dem v o r l i e g e n d e n M a t e r i a l m e i n e r 
M e i n u n g n a c h n o c h n i c h t m ö g l i c h , a b e r ich b i n t r o t z d e m g e n e i g t , 
die e r s t e M ö g l i c h k e i t für w a h r s c h e i n l i c h zu h a l t e n , u n d zwar d e s -
h a l b , w e i l die s c h o n bei Ü w e - M . T R O P P E N Z (1986) e r w ä h n t e n s e i t l i -
c h e n " w a r z e n ä h n l i c h e n G e b i l d e " d a r a u f d e u t e n , d a ß e s w i r k l i c h e i n 
F o s s i l des T i e r s s e l b s t i s t . 
O b w o h l die S a c h e n o c h s e h r u n s i c h e r i s t , ist der F u n d v o n g r ö ß t e r 
W i c h t i g k e i t . A b j e t z t s o l l t e m a n m i t s c h a r f e n A u g e n n a c h n e u e n 
F u n d e n s u c h e n - s o w o h l im G e s c h i e b e a l s a u c h im A n s t e h e n d e n , be-
s o n d e r s in S c h o n e n , a u f B o r n h o l m u n d im K a l m a r s u n d - G e b i e t . W e n n 
d i e s e F r a g e e n d l i c h g e l ö s t w e r d e n k ö n n t e , h ä t t e d a s H j e r p s t e d e r 
G e s c h i e b e - E x e m p l a r zu e i n e m n e u e n E r f o l g der G e s c h i e b e f o r s c h u n g 
g e f ü h r t ! 

Leserecho 

Ich w ü n s c h e I h n e n w e i t e r h i n g u t e s G e d e i h e n v o n " G e s c h i e b e k u n d e 
a k t u e l l " . E s f r e u t m i c h , daß s i c h d i e s e k l e i n e S e h r i f t e n r e i h e 
i m m e r m e h r m a u s e r t . 

D r . A l f r e d B u c h h o l z , B i l l r o t h s t r . 2 7 , D D R - 2 3 0 0 S t r a l s u n d 

(Aus der DDR e r r e i c h t e n u n s n o c h w e i t e r e B r i e f e , in d e n e n e s 
u . a . h e i ß t : > 

V i e l e n Dank f ü r die U b e r s e n d u n g d e s n e u e n H e f t e s " G e s c h i e b e k u n d e 
a k t u e l l " . Ich l e s e d i e Z e i t s c h r i f t immer m i t g r o ß e m I n t e r e s s e u n d 
m e i n e " M i t l e s e r " f r a g e n a u c h immer s e h r i n t e r e s s i e r t d a n a c h . 
H e r z l i c h e n D a n k f ü r d i e U b e r s e n d u n g v o n " G e s c h i e b e k u n d e a k t u e l l " 
- d i e s e w i r d h i e r a u f m e r k s a m g e l e s e n u n d g e h t d u r c h v i e l e H ä n d e . 

In l e t z t e r Z e i t ist m i r a u f g e f a l l e n , daß " G e s c h i e b e k u n d e a k -
t u e l l " z u n e h m e n d zu e i n e r r e i n w i s s e n s c h a f t l i c h e n Z e i t s c h r i f t 
w i r d . Ich w e i ß n i c h t , o b d a s der r i c h t i g e W e g i s t , da ja d o c h 
m e i n e s E r a c h t e n s der ü b e r w i e g e n d e T e i l der A b o n n e n t e n u n d d a m i t 
der F i n a n z i e r s der G e s e l l s c h a f t n i c h t a u s W i s s e n s c h a f t l e r n , s o n -
d e r n a u s H o b b y p a l ä o n t o l o g e n b e s t e h e n d ü r f t e , d i e e i n e a u s g e w o g e -
n e r e M i s c h u n g in d i e s e r Z e i t s c h r i f t b e g r ü ß e n w ü r d e n . E i n e R e i s e -
o d e r E x k u r s i o n s b e s c h r e i b u n g v o n e i n e m " n o r m a l e n M i t g l i e d " w ü r d e 
m i c h b e i s p i e l s w e i s e m e h r i n t e r e s s i e r e n a l s d a s L i e b e s l e b e n der 
M u s c h e l k r e b s e . W i s s e n s c h a f t l i c h e A r t i k e l s i n d n a t ü r l i c h u n v e r -
z i c h t b a r u n d s i c h e r l i c h o f t s e h r l e h r r e i c h - a b e r S c h l a g s a h n e 
s c h m e c k t a u c h e r s t r i c h t i g g u t , w e n n K u c h e n d r u n t e r ist ... 

C h r i s t i a n K ü h n , W e r f t s t r . 5 a , 1000 B e r l i n 21 

( A n m . d . R e d . : W i r f o r d e r n d i e M i t g l i e d e r h i e r m i t a u f , R e i s e - u n d 
E x k u r s i o n s b e s c h r e i b u n g B n v o n g e s c h i e b e k u n d l i c h e r R e l e v a n z a n G A 
zu s c h i c k e n . E i n e r V e r ö f f e n t l i c h u n g s t e h t n i c h t s im W e g e . ) 
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Mitteilungen 

IN E I G E N E R S A C H E 

W e r a l s " E x p e r t e " g i l t , h a t n i c h t s zu l a c h e n . ü b W i s s e n -
s c h a f t l e r o d e r L e i t e r e i n e r S a m m l e r g r u p p e - d e r m u ß e s 
w i s s e n . E i n m e r k w ü r d i g g e f o r m t e s S t ü c k F l i n t , e i n e h a l b e 
T r i l o b i t e n p l e u r e , e i n u n d e f i n i e r b a r e s P r o b l e m a t i k u m e r s t e n 
R a n g e s , e i n d u n k l e r P u n k t a u f w e i ß e m G r u n d o d e r e i n e e i n s a m e 
I n t e r a m b u l a c r a l p l a t t e : W a s ist d a s ? G a t t u n g , A r t , Z e i t a l t e r , 
a b e r h o p s u n d a u s dem Ä r m e l ! U m M i ß v e r s t ä n d n i s s e zu v e r m e i -
d e n : N a t ü r l i c h s i n d d i e " E x p e r t e n " d a z u d a , F r a g e n zu be-
a n t w o r t e n , u n d e s ist b e s s e r , z e h n " C a n i l i t e n " ( S t e i n e , d i e 
h ö c h s t e n s n a c h dem a u f d r i n g 1 i c h e n S t r a ß e n k ö t e r g e w o r f e n w e r -
d e n k ö n n e n ) v o r z u z e i g e n , a l s a u c h nur e i n e n e i n z i g e n w i c h t i -
g e n F u n d der B e g u t a c h t u n g zu e n t z i e h e n . A n d e r e r s e i t s be-
s t e h t d i e d r i n g e n d e G e f a h r der E n t t ä u s c h u n g , w e n n der f ü r 
a l l w i s s e n d a n g e s e h e n e K o l l e g e d i e F r a g e w e d e r m i t ja n o c h 
m i t n e i n , s o n d e r n m i t " w e i ß n i c h t " b e a n t w o r t e t . D a s h e i ß t 
k e i n e s w e g s , d a ß er d u m m i s t , s o n d e r n d a ß er e i n f a c h a u f e i n e m 
a n d e r e n G e b i e t s e i n e S t ä r k e n h a t . H e u t e g i b t e s b e i s p i e l s w e i -
s e a l l e i n 2 0 0 0 0 0 A r t e n v o n B l ü t e n p f l a n z e n , h i n z u k o m m e n d i e 
ü b r i g e n P f l a n z e n p l u s d i e g e s a m t e F a u n a . U n d d a s a l l e s p o t e n -
z i e r t m i t d e n v i e l e n M i l l i o n e n J a h r e n der E r d g e s c h i c h t e : W e r 
s o l l s i c h da a u f A n h i e b a u s k e n n e n ? - D a s g i b t zu b e d e n k e n 

D I E M I T G L I E D S B E I T R Ä G E s i n d g l e i c h z e i t i g a u c h A b o n n e m e n t g e b ü h r e n 
f ü r " G e s c h i e b e k u n d e a k t u e l l " . D e s h a l b h a t der V o r s t a n d b e s c h l o s -
s e n , k e i n e H e f t e m e h r zu v e r s c h i c k e n , w e n n d e r M i t g l i e d s b e i t r a g 
z w e i J a h r e l a n g n i c h t b e z a h l t w o r d e n i s t . - E r m ä ß i g t e B e i t r ä g e 
g i b t e s nur f ü r E h e p a r t n e r , S c h ü l e r u n d S t u d e n t e n s o w i e E r w e r b s -
l o s e <12 D M s t a t t 3 5 D M ) . 

V O R S T A N D S W A H L E N f i n d e n bei der 5 . H a u p t v e r s a m m l u n g der G f G ( s i e h e 
S e i t e 2 8 ) am 2 2 . A p r i l s t a t t . A l l e M i t g l i e d e r w e r d e n g e b e t e n , 
s i c h zu d i e s e m T h e m a G e d a n k e n z u m a c h e n . B e s t e h t I n t e r e s s e a n a k -
t i v e r M i t a r b e i t im V o r s t a n d ? O d e r m ä c h t e j e m a n d b e s t i m m t e M i t -
g l i e d e r f ü r V o r s t a n d s - A u f g a b e n v o r s c h l a g e n ? D e r j e t z i g e V o r s t a n d 
b i t t e t a u s o r g a n i s a t o r i s c h e n G r ü n d e n d a r u m , K a n d i d a t e n - V o r s c h 1 ä g e 
m ö g l i c h s t b i s z u m 3 1 . M ä r z e i n z u r e i c h e n . 

E I N E G E S C H I E B E - E X K U R S I O N der G f G f i n d e t a u f A n r e g u n g v o n F . S t o ß -
m e i s t e r u n d U . v o n H a c h t u n d a u f E i n l a d u n g der U n i v e r s i t ä t 
G r e i f s w a l d in der Z e i t v o m 2 9 . M a i b i s 2 . J u n i 1 9 8 9 s t a t t . D i e 
L e i t u n g h a t D i p l . - G e o l . L i e n a u . V o r g e s e h e n s i n d u . a . V o r t r ä g e , 
d i e B e s i c h t i g u n g d e s a l t e n A r c h i v s f ü r G e s c h i e b e f o r s c h u n g s o w i e 
A u f s a m m l u n g e n a u f der I n s e l R ü g e n , bei H i d d e n s e e u n d S t e r n b e r g . 
Da d i e e n d g ü l t i g e Z u s a g e a u s der D D R r e c h t k u r z f r i s t i g k a m , w u r d e 
d a s A n g e b o t a u f dem N e u j a h r s t r e f f e n der G f G am 6. J a n u a r in H a m -
b u r g u n t e r b r e i t e t u n d d u r c h M u n d - z u - M u n d - P r o p a g a n d a w e i t e r g e g e -

( U w e - M . T r o p p e n z ) 
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b e n . M i t 2 5 T e i l n e h m e r n ist d i e R e i s e - L i s t e j e t z t v o l l . F ü r d e n 
H e r b s t 1 9 9 0 ist a b e r e i n e w e i t e r e D D R - E x k u r s i o n g e p l a n t . I n t e r e s -
s e n t e n w e r d e n g e b e t e n , s i c h j e t z t s c h o n u n v e r b i n d l i c h a n z u m e l d e n 
bei H a n s - W e r n e r L i e n a u , G e o l o g i s c h - P l a 1 ä o n t o 1 o g i s c h e s I n s t i t u t 
der U n i v e r s i t ä t H a m b u r g , B u n d e s s t r a ß e 5 5 , 2 0 0 0 H a m b u r g 1 3 . 

D I E G E O L O G I S C H - P A L Ä 0 N T 0 L 0 G I S C H E A R B E I T S G E M E I N S C H A F T K I E L b i e t e t 
d e m n ä c h s t f o l g e n d e V e r a n s t a l t u n g e n (ab 1 9 . 3 0 U h r im I n s t i t u t der 
U n i v e r s i t ä t ) : 1 6 . F e b r u a r , G a b r i e l e D ü l g e ü b e r e i n e R e i s e n a c h 
W e s t - F r a n k r e i c h ; 2 3 . F e b r u a r , T r e f f e n o h n e f e s t e s T h e m a ; 2 . M ä r z , 
d i e H e r r e n B i l z u n d K o l l e r ü b e r G e s c h i e b e a u s dem T e r t i ä r ; 9 . 
M ä r z , T r e f f e n o h n e f e s t e s T h e m a ; 1 6 . M ä r z , W a l t e r H i n z g i b t e i n e n 
F i l m b e r i c h t ü b e r e i n e B r a s i 1 i e n r e i s e . 

D I E L Ü B E C K E R G E S C H I E B E - U N D F O S S I L I E N S A M M L E R t r e f f e n s i c h j e d e n 
z w e i t e n D i e n s t a g im M o n a t in d e n R ä u m e n der L ü b e c k e r R u d e r g e s e l l -
s c h a f t . F ü r d e n 1 1 . A p r i l i s t e i n D i a - V o r t r a g v o n A . M o n t a g ü b e r 
t e r t i ä r e K r e b s e g e p l a n t . 

D I E A R B E I T S G E M E I N S C H A F T D E R F O S S I L I E N S A M M L E R F L E N S B U R G t r i f f t 
s i c h j e d e n e r s t e n D i e n s t a g im M o n a t u m 19 U h r im R a u m G d e s För— 
d e g y m n a s i u m s . A m 7 . M ä r z s p r i c h t U w e - M . T r o p p e n z , L ü r s c h a u , ü b e r 
" D a s u n g e l ö s t e R ä t s e l : W a r u m m a c h t e n u n s d i e S a u r i e r P l a t z ? " (mit 
L i c h t b i l d e r n ) , am 4 . A p r i l i s t D r . P e t e r B e r g e r , B u s d o r f , m i t dem 
V o r t r a g " G e s t e i n e - E n t s t e h u n g , A r t e n , A u s s e h e n " a n der R e i h e , u n d 
v o r a u s s i c h t l i c h a m 4 . M a i f i n d e t e i n W o c h e n e n d a u s f l u g n a c h F ü r in 
D ä n e m a r k u n t e r der L e i t u n g v o n H e i k o K o c h , L ü g u m k l o s t e r , s t a t t . 

D I E S E K T I O N S C H L E S W I G D E R G E S E L L S C H A F T F Ü R G E S C H I E B E K U N D E h a t 
i h r e V e r a n s t a l t u n g e n n a c h w i e v o r a b 1 9 . 3 0 U h r ( V o r t r ä g e a b 2 0 
U h r ) in der V H S , K ö n i g s t r . 3 0 : 2 7 . F e b r u a r , F r a n k R u d o l p h , K i e l , 
D i a - V o r t r a g " T r i l o b i t e n - v o r 5 0 0 M i l l i o n e n J a h r e n d i e H e r r e n der 
M e e r e " ; 1 3 . M ä r z , D i p l . - G e o l . H . - W . L i e n a u , H a m b u r g , D i a - V o r t r a g 
" S c h m e 1 z w a s s e r u n d G l e t s c h e r t o r e - d i e e i s z e i t l i c h e G e s c h i c h t e 
S c h l e s w i g - H o l s t e i n s " ; 1 0 . A p r i l , D r . R o g e r S c h a 1 1 r e u t e r , H a m b u r g , 
D i a - V o r t r a g " R i s s e in u n s e r e r E r d e - P l a t t e n t e k t o n i k am B e i s p i e l 
N e u f u n d l a n d s " ; - 8 . M a i , E c k a r t B ü n n i n g , R e i n b e k , D i a - V o r t r a g " I s -
l a n d - L a n d der G l e t s c h e r u n d V u l k a n e " . 

D I E G E S C H I E B E S A M M L E R G R U P P E K R E I S L A U E N B U R G - S T O R M A R N t r i f f t s i c h 
j e d e n e r s t e n D o n n e r s t a g im M o n a t u m 1 9 . 3 0 ( V o r t r ä g e a b 2 0 U h r ) im 
B ü r g e r h a u s T r i t t a u . D i e T e r m i n e : 2 . M ä r z , B . B r ü g m a n n , H a m b u r g , 
ü b e r d i e t e r t i ä r e M o l e r f o r m a t i o n in D ä n e m a r k ; 6 . A p r i l , D i p l . -
G e o l . H . - W . L i e n a u , H a m b u r g , ü b e r d i e G e o l o g i e d e s S a l z g i t t e r— 
R a u m e s u n d d e s L e i n e b e r g 1 a n d e s ( w o h i n v o m 7 . b i s 9 . A p r i l e i n e 
E x k u r s i o n u n t e r n o m m e n w i r d ) . 

D I E S A M M L E R G R U P P E O S T H O L S T E I N t r i f f t s i c h a b F e b r u a r w i e d e r j e d e n 
l e t z t e n M o n t a g d e s M o n a t s in der H a u p t - u n d R e a l s c h u l e M a l e n t e 
(um 1 9 . 3 0 U h r ) . 

D E R A R B E I T S K R E I S M I N E R A L O G I E , P A L Ä O N T O L O G I E U N D G E O L O G I E a n der 
V o l k s h o c h s c h u l e O l d e n b u r g h a t s e i n e n ä c h s t e n T r e f f e n ( j e w e i l s a b 
1 9 . 3 0 U h r ) am 3 . M ä r z (U. B r e h m : G o n i a t i t e n , A m m o n i t e n , C e r a t i -
t e n ) , am 7 . A p r i l (D. H a g e m e i s t e r : S c h w ä m m e S e e i g e l u n d Belemni— 
t e n ) u n d am 5 . M a i (U. B r e h m : E n t s t e h u n g s g e s c h i c h t e der A l p e n ) . 
M i t dem l e t z t g e n a n n t e n V o r t r a g s o l l e i n e n e u e R e i h e ü b e r " D i e 
G e o l o g i e der B u n d e s r e p u b l i k " b e g o n n e n w e r d e n . 
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Programm der 5, Jahrestagung 

D i e n u n m e h r -Fünfte J a h r e s t a g u n g der G e s e l l s c h a f t f ü r G e s c h i e b e -
k u n d e f i n d e t am 2 2 . / 2 3 , A p r i l in H a m b u r g s t a t t . T a g u n g s o r t ist 
d a s G e o m a t i k u m , B u n d e s s t r . 5 5 , H a m b u r g 13, H ö r s a a l H 6 . 
D a s T a g u n g s p r o g r a m m am 2 2 . A p r i l : 

1 0 . 0 0 E r ö f f n u n g d u r c h den V o r s i t z e n d e n 
1 0 . 3 0 P 1 e n a r V o r t r a g : D o z e n t D r . E . H e r r i g ( G r e i f s w a l d ) ü b e r "Ge-

s c h i e b e f o r s c h u n g in der D D R " 
1 1 . 3 0 P r i v a t d o z e n t D r . R . S c h a 1 1 r e u t e r : " F ü n f J a h r e G e s e l l s c h a f t 

f ü r G e s c h i e b e k u n d e " 
1 2 . 0 0 - 1 4 . 0 0 M i t t a g s p a u s e 
1 4 . 0 0 R . V i n x : G a b b r o s a l s G e s c h i e b e 
1 4 . 2 0 U . v o n H a c h t : S y l t e r K a o l i n s a n d g e s c h i e b e 
1 4 . 4 0 H . - J . L i e r l : M i n e r a l i e n a u s G e s c h i e b e n 
1 5 . 0 0 A . M o n t a g : K r a b b e n a u s G e s c h i e b e n 
1 5 . 2 0 W . R i e p e r : G e s c h i e b e f u n d o r t E d d e l s e n 
1 5 . 4 0 H . - W . L i e n a u : B e s o n d e r e G e s c h i e b e f u n d e 
1 6 . 0 0 - 1 6 . 3 0 K a f f e e p a u s e 
1 6 . 3 0 - 1 8 . 0 0 M i tg1i e d e r v e r s a m m l u n g 
1 8 . 0 0 - 2 0 . 0 0 A b e n d e s s e n 

2 0 . 0 0 ö f f e n t l i c h e r V o r t r a g v o n D i p l . - G e o l . H . - W . L i e n a u : " D i e 
E n t s t e h u n g der E i s z e i t e n — B e d e u t u n g der q u a r t ä r e n E i s z e i t 
f ü r die K 1 i m a f o r s c h u n g " 

Am 2 3 . A p r i l f i n d e t v o n 9 . 0 0 b i s 1 7 . 0 0 U h r e i n e B u s - E x k u r s i o n zur 
H o h w a c h t e r B u c h t s t a t t . 

Sammlermarkt 

F Ü R E I N E P U B L I K A T I O N ü b e r d e n S t i e 1 a u g e n t r i l o b i t e n Asaphus (Neoa-
saphus) kowalewskii (LAWR0N 1 8 5 6 ) , d i e v o n P r o f . D r . J . W i e d m a n n , 
U n i v e r s i t ä t T ü b i n g e n , u n d J . L e h m a n n , R h e i n e , g e p l a n t w i r d , ist 
die E r s t b e s c h r e i b u n g d i e s e r A r t d u r c h L A W R 0 N 1 8 5 6 u n e n t b e h r l i c h . 
D e r T i t e l der E r s t b e s c h r e i b u n g ist n i c h t b e k a n n t (Art e r w ä h n t u n d 
a b g e b i l d e t in N E B E N & K R U G E R , S t a r i n g i a N r . 5 , T f . 1 2 1 , 1 - 2 u n d 
3 ) . G e s u c h t w i r d die V e r ö f f e n t l i c h u n g , a u c h l e i h w e i s e g e g e n U n k o -
s t e n e r s t a t t u n g , o d e r e i n e F o t o k o p i e . A u c h M i t t e i l u n g e n ü b e r N e u -
f u n d e - e g a l o b a u s dem A n s t e h e n d e n o d e r dem G e s c h i e b e - s o w i e 
H i n w e i s e a u f w e i t e r e V e r ö f f e n t l i c h u n g e n fitsaphus kowalewskii be-
t r e f f e n d s i n d w i l l k o m m e n . M i t t e i l u n g e n b i t t e a n : J e n s L e h m a n n , 
Wi n d m ü h l e n s t r . 4 8 , 4 4 4 0 R h e i n e / W e s t f a l e n . 

F Ü R K R I S T A L L I N E G E S C H I E B E m i t der H e r k u n f t N o r d f i n n l a n d i n t e r e s -
s i e r e n s i c h f i n n i s c h e G e o l o g e n . M i t t e i l u n g e n s i n d e r b e t e n a n : 
D i r k W u l f f , C h r i s t i a n - K r u s e - S t r a ß e 1 2 , 2 3 0 0 K i e l 1, T e l e f o n 
0 4 3 1 / 5 6 5 3 5 0 . 

S U C H E G E G E N K O S T E N E R S T A T T U N G : H ö c h t , F . v . d . : E i n e L a g e r s t ä t t e 
k r e i d e z e i t l i c h e r u n d p a l ä o g e n e r C h o n d r i c h t h y e s - R e s t e bei F ü r s t e -
n a u , O s n a b r ü c k e r n a t u r w i s s . M i t t . 6 / 1 9 7 9 , S . 3 5 - 4 4 , s o w i e E x k u r -
s i o n s u n t e r 1 a g e n f ü r d e n b e l g i s c h - n i e d e r l ä n d i s c h e n R a u m . F o t o k o -
p i e n g e n ü g e n . N o r b e r t H o f f m a n n , Am T e i c h 1, 2 3 9 0 F l e n s b u r g - T a r u p . 
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Bestimmungshilfen für Geschiebesaminler 

4 . T r i l o b i t e n : D i e G a t t u n g Promega1aspides ( W E S T E R G A R D 1 9 3 9 ) 

F R A N K R U D O L P H , K I E L 

D i e h ä u f i g s t e n im G e s c h i e b e a n z u t r e f f e n d e n T r i l o b i t e n s i n d o h n e 
Z w e i f e l d i e A s a p h i d e n . Im g e s a m t e n u n t e r e n u n d m i t t l e r e n O r d o v i -
z i u m s i n d s i e r e i c h v e r t r e t e n u n d e r l a n g e n d o r t e i n e r i e s i g e A r -
t e n v i e l f a l t . N u r w e n i g e V e r t r e t e r - w i e b e i s p i e l s w e i s e Isotelus -
e r r e i c h e n d a s o b e r e O r d i v i z i u m . 
D i e T a t s a c h e , d a ß d i e A s a p h i d e n b e r e i t s im o b e r e n K a m b r i u m a u f -
t r e t e n , ist n u r w e n i g b e k a n n t . M a n t r i f f t in der P e l t u r a - Z o n e 
b e r e i t s a u f d i e G a t t u n g e n Eoasaphusf Niobella u n d Promega1aspi— 
des. L e t z t e r e r w i r d g e m e i n s a m m i t dem u n t e r o r d o v i z i s e h e n Borogo— 
thus in d i e Unterfarni 1 ie P r o m e g a 1 a s p i d i n a e g e s t e l l t . 
B e s o n d e r s k e n n z e i c h n e n d f ü r b e i d e G a t t u n g e n ist d i e A u s b i l d u n g 
s o g e n a n n t e r M a c r o p l e u r a e d e s a c h t e n u n d l e t z t e n R u m p f s e g m e n t e s , 
d . h . d i e s e P l e u r e n s i n d in l a n g e S t a c h e l n a u s g e z o g e n . 
D i e G a t t u n g Promega1aspides w i r d 1 9 3 9 v o n W E S T E R G A R D a u f g e s t e l l t . 
Er b e s c h r e i b t P. kinnekullensis u n d P. pelturae, b e i d e a u s der 
Z o n e der Peltura scarabaeoides v o n R ä b ä c k , K i n n e k u l l e , V ä s t e r g ö t -
l a n d u n d e r w ä h n t d i e s e d a n n e i n i g e J a h r e s p ä t e r a u c h a u s S c h o n e n . 
H i n z u k o m m t n o c h d i e o r d o v i z i s c h e A r t P. intactus ( S E G E R B E R G ) 
a u s dem C e r a t o p y g e k a l k v o n S c h o n e n . 

M i t dem F u n d v o n P. c-F. k i nnekul lensi s in e i n e r K i e s g r u b e bei 
T e n s f e l d , K r e i s S e g e b e r g , w i r d d i e G a t t u n g e r s t m a l s im G e s c h i e b e 
n a c h g e w i e s e n . 
K e n n z e i c h n e n d f ü r d a s ha 1 b k r e i s f ö r m i g e S c h w a n z s c h i l d ist e i n e d e n 

A b b . 1: Promegalaspides a l s A b b . 2: Promega1aspides cP.kinnne 
R e k o n s t r u k t i o n . D i e m a x i m a l e kullensis C W E S T E R G A R D 1 9 3 9 ) . P y g i 

L ä n g e b e t r ä g t 6 0 m m . d i u m , O r i g i n a 1 b r e i t e c a . 6 m m . 
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H i n t e r r a n d e r r e i c h e n d e , d e u t l i c h s e g m e n t i e r t e S p i n d e l , e i n 
g l e i c h b l e i b e n d s c h m a l e r S a u m s o w i e v o r h a n d e n e P l e u r a l f u r c h e n a u f 
d e n F l a n k e n < A b b . 2 ) . P. pelturae u n t e r s c h e i d e t s i c h d a v o n l e d i -
g l i c h d u r c h z u s ä t z l i c h e k l a r e I n t e r p l e u r a l f u r c h e n . 
A b b . 1 z e i g t Promegalaspides a l s R e k o n s t r u k t i o n . D i e m a x i m a l e 
L ä n g e b e t r ä g t i m m e r h i n 6 0 m m , w o d u r c h d i e s e r s i c h v o n den s o n s t 
r e c h t k l e i n e n o b e r k a m b r i s c h e n T r i l o b i t e n d e u t l i c h a b h e b t . 
D a s a b g e b i l d e t e P y g i d i u m v a r i i e r t g e r i n g f ü g i g in der L ä n g e . E s 
w i r k t e t w a s f l a c h e r a l s der f a s t l ä n g o v a l e r s c h e i n e n d e H o l o t y p u s , 
z e i g t a n s o n s t e n j e d o c h k e i n e A b w e i c h u n g e n . D i e B r e i t e b e t r ä g t c a . 
6 m m . E s s t a m m t a u s dem S t i n k k a l k der Z o n e 5 e . F u n d o r t ist d a s 
K i e s w e r k E g g e r s , B l u n k , 1 9 8 7 . 

L I T E R A T U R 

M O B E R G , J . C . & S E G E R B E R G , C . O . : B i d r a g t i l i k ä n n e d o m e n om C e r a -
t o p y g e r e g i o n e n m e d s ä r s k i l d h ä n s y n t i l i d e s s u t v e c k l i n g i 
F o g e l s ä n g s t r a k t e n . L u n d s U n i v . A r s s k r i f t . N . F . A f d . 2 , 
B d . 2 , N r . 7 , 1 9 0 6 . 

T J E R N V I K , T . E . : T h e t r e m a d o c i a n b e d s a t F l a g a b r o in S o u t h - E a s t e r n 
S c a n i a . G e o l . F o r e n . F ö r h . , Bd 8 0 , 1 9 5 8 . 

- : O n t h e e a r l y O r d o v i c i a n o f S w e d e n . B u l l . G e o l . I n s t . 
U n i v . U p p s a l a 3 6 , 1 9 5 6 

W E S T E R G A R D , A . H . : O n S w e d i s h U p p e r C a m b r i a n A s a p h i d a e . S v e r . 
G e o l . U n d . S e r . C , N o . 4 2 1 , 1 9 3 9 . 

- : S u p p l e m e n t a r y n o t e s o n t h e U p p e r C a m b r i a n T r i l o b i t e s o f 
S w e d e n . S v e r . G e o l . U n d - , S e r . C , N o . 4 8 9 , 1947 

Funde unserer Mitglieder 

E i n v o l l k o m m e n e r h a l t e n e s E x e m -
p l a r v o n 11 laenus c-f. schmidti 
( N i e s z k o w s k i 1 8 5 7 ) z e i g t d a s ne-
b e n s t e h e n d e F o t o . D i e L ä n g e be-
t r ä g t e t w a 4 , 3 c m . Der T r i l o b i t 
e n t s t a m m t dem o r d o v i z i s e h e n L u -
d i b u n d u s - K a l k u n d w u r d e v o n F r a n k 
R u d o l p h , K i e l , in K r e u z f e l d , O s t -
H o l s t e i n , g e f u n d e n . D i e S c h a l e 
ist v o l l s t ä n d i g v o r h a n d e n , a u c h 
d i e W a n g e n s t a c h e l n s i n d n o c h a n 
O r t u n d S t e l l e . S i e w u r d e n s o r g -
f ä l t i g h e r a u s p r ä p a r i e r t . 

S a m m l u n g u n d F o t o : F r a n k R u d o l p h 
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Besprechungen 

1 . F E C H N E R , G . & M O H R , B . ( 1 9 8 6 ) : Zur p a 1 y n o s t r a t i g r a p h i s e h e n 
S t e l l u n g a l t t e r t i ä r e r T o n - S c h o l l e n in d e n p l e i s t o z ä n e n G e s c h i e b e -
m e r g e l n der I n s e l F e h m a r n ( N o r d d e u t s c h l a n d ) . — C o u r . F o r s c h . -
I n s t . S e n c k e n b e r g , 8 6 : 2 9 5 - 3 1 0 , 2 T a f . ; F r a n k f u r t a . M . 
D i e A u t o r e n b e p r o b t e n am K a t h a r i n e n h o f z w e i u n t e r s c h i e d l i c h a u s -
g e b i l d e t e T o n s c h o l l e n , d i e in d e n G e s c h i e b e m e r g e l e i n g e l a g e r t 
s i n d . D a b e i s t e l l t e n s i e a n h a n d m i k r o f l o r i s t i s c h e r U n t e r s u c h u n g e n 
f e s t , d a ß nur der h e l l e g r ü n l i c h e , s c h m i e r i g e , k a l k f r e i e T o n m i t 
K o n k r e t i o n e n , P h o s p h o r i t e n u n d P y r i t in d a s U n t e r e o z ä n g e h ö r t 
( L o n d o n - T o n , " T a r r a s " ) . D a g e g e n b e s i t z t der b i s l a n g a l s b r a u n e 
V a r i a n t e d e s " T a r r a s " a n g e s e h e n e b r a u n e , f e t t e T o n m i t G i p s f ü h -
r u n g e i n o b e r p a l ä o z ä n e s A l t e r . H . - W . L I E N A U 

2 . H A G N , H . & V O I G T , E . ( 1 9 8 8 ) : E i n w e i t e r e s H o r n s t e i n g e s c h i e -
be m i t G r o ß f o r a m i n i f e r e n der h ö c h s t e n O b e r k r e i d e a u s dem H a m b u r -
g e r R a u m . - M i t t . B a y e r . S t a a t s s l g . P a l ä o n t . h i s t . G e o l . 2 8 : 13-
2 1 , 2 T f . , M ü n c h e n . 
E i n g r a u e s , h e 11 g e f l e c k t e s , h a u p t s ä c h l i c h a u s dem S c h u t t v o n 
R o t a l g e n b e s t e h e n d e s H o r n s t e i n g e s c h i e b e v o n L i n a u l ä ß t s i c h a u f 
G r u n d d e s V o r k o m m e n s v o n Lepidoabitoi des minor ( S C H L U M B E R G E R ) in 
d a s O b e r - M a a s t r i c h t e i n s t u f e n . Z a h l r e i c h e G e h ä u s e p f e i 1 t r a g e n d e r 
R o t a l i i d a e (.Rotalia, Daviesina) w e i s e n a u f d a s o b e r e S u b l i t o r a l 
h i n , s o d a ß d a s G e s c h i e b e a u f d a s N o r d u f e r d e s M a a s t r i c h t m e e r e s 
b e z o g e n w e r d e n k a n n . R . S C H A L L R E U T E R 

3 . H A N S C H , W . ( 1 9 8 8 ) : Zum P r o b l e m der S k u 1 p t u r v a r i a b i 1 i t ä t 
bei f o s s i l e n O s t r a k o d e n am B e i s p i e l der R e v i s i o n v o n Hemsiella 
hians ( B O L L 1 8 5 6 ) a u s dem O b e r s i l u r B a l t o s k a n d i e n s . - N . J b . G e o l . 
P a l ä o n t . ( M h . ) 1 9 8 B (8): 4 7 9 - 5 0 4 , 8 A b b . , S t u t t g a r t . 
A n h a n d d e s g e n a n n t e n G e s c h i e b e - O s t r a k o d e n a u s e i n e m m e r g e l i g e n 
G e s c h i e b e v o n S e l l i n ( R ü g e n ) u n d V e r g l e i c h s m a t e r i a 1 a u s d e n Harn— 
r a - S c h i c h t e n v o n G o t l a n d w i r d e i n e R e v i s i o n d e r A r t v o r g e n o m m e n 
u n d F r a g e n z u m o . g . P r o b l e m d i s k u t i e r t . Beyrichia elegans ( B O L L 
1 8 6 2 ) u n d Hemsiella loensis ( M A R T I N S S O N 1 9 6 2 ) w e r d e n a l s S y n o n y m e 
d e r g e n a n n t e n A r t a n g e s e h e n . R . S C H A L L R E U T E R 

Dr. h.c. Rudolf Mundlos gestorben 
U n s e r M i t g l i e d D r . h . c . R U D O L F M U N D L O S ist im A u g u s t 1 9 8 8 im 
A l t e r v o n 7 0 J a h r e n v e r s t o r b e n . M u n d l o s , in M a g d e b u r g g e b o r e n , 
h a t t e b e r e i t s v o r d e m K r i e g e i n e b e a c h t l i c h e M u s c h e 1 k a 1 k s a m m 1 u n g 
z u s a m m e n g e t r a g e n , d i e j e d o c h in d e n K r i e g s w i r r e n v e r 1 o r e n g i n g . 
E r s t 1 9 5 5 k a m M u n d l o s a u s r u s s i s c h e r K r i e g s g e f a n g e n s c h a f t z u r ü c k . 
Er a r b e i t e t e a l s R e n n f a h r e r u n d t e c h n i s c h e r R e d a k t e u r . S e i n H o b b y 
n a h m er w i e d e r a u f u n d b e s c h ä f t i g t e s i c h in s e i n e r n e u e n s ü d d e u t -
s c h e n H e i m a t i n t e n s i v m i t C e r a t i t e n u n d dem M u s c h e l k a l k a l l g e -
m e i n , m i t d e m P l i o z ä n v o n W i l l e r s h a u s e n u n d d e m E o z ä n v o n H e l m -
s t e d t . N a c h z a h l r e i c h e n w e g w e i s e n d e n V e r ö f f e n t l i c h u n g e n w u r d e 
R u d o l f M u n d l o s d i e E h r e n d o k t o r w ü r d e der U n i v e r s i t ä t T ü b i n g e n v e r -
l i e h e n . W e i t e r e E h r u n g e n f o l g t e n . V o n K r a n k h e i t g e z e i c h n e t , h a t 
er s i c h b i s z u l e t z t der P a l ä o n t o l o g i e g e w i d m e t . N o c h E n d e J u l i 
s c h r i e b e r a n G e s c h i e b e k u n d e a k t u e l l : " W e n n m i r e i n g u t e s T h e m a 
f ü r I h r e Z e i t s c h r i f t u n t e r d i e H ä n d e k o m m t , d e n k e ich a n S i e . " 
D a r a u s ist l e i d e r n i c h t s m e h r g e w o r d e n . 
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Sammlergruppen stellen sich i/or 

D i e G e s c h i e b e s a m m l e r g r u p p e M ü n s t e r l a n d b e s t e h t s e i t D e z e m b e r 
1 9 8 4 . A n f a n g s a l s S a m m e l g r u p p e f ü r F o s s i l i e n a l l g e m e i n g e d a c h t , 
k r i s t a 1 1 i s i e r t e s i c h b a l d d a s g e m e i n s a m e I n t e r e s s e f ü r d i e F o s s i -
l i e n d e s M ü n s t e r 1 a n d e r K i e s s a n d z u g e s h e r a u s . D i e A k t i v i t ä t e n der 
G r u p p e f ü h r t e n zu m e h r e r e n A u s s t e l l u n g e n b z w . z u r B e t e i l i g u n g a n 
A u s s t e l l u n g e n a n d e r e r V e r e i n e - s o z . B . m i t der N i e d e r l ä n d i s c h e n 
G e o l o g i s c h e n V e r e i n i g u n g , zum T e i l a u c h in d e n b e n a c h b a r t e n N i e -
d e r l a n d e n . A u f g r u n d d e r g e r i n g e n A n z a h l v o n s i e b e n S a m m l e r n f i n -
d e n d i e m o n a t l i c h e n T r e f f e n in f a m i l i ä r e r A t m o s p h ä r e bei d e n M i t -
g l i e d e r n zu H a u s e s t a t t . D i e B e r e i t s c h a f t , a n d e r e n S a m m l e r n d i e 
e i g e n e S a m m l u n g z u z e i g e n , ist bei a l l e n M i t g l i e d e r n v o r h a n d e n . 
E s s a m m e l n f a s t a l l e a u c h im A n s t e h e n d e n , z u m a l d i e F u n d m ö g l i c h -
k e i t e n im e h e m a l i g e n D o r a d o der w e s t f ä l i s c h e n G e s c h i e b e f o r s c h u n g , 
dem M ü n s t e r l ä n d e r K i e s s a n d z u g , in d e n l e t z t e n J a h r e n s t a r k e i n -
g e s c h r ä n k t w u r d e n . 

D i e M i t g l i e d e r : 

t i v e r L o k a l s a m m l e r , M a t e r i a l 
f e n t l i c h e n S a m m l u n g e n . 
M I C H A E L W I G G E R S , H e i d e w e g 3 , 
4 4 4 5 N e u e n k i r c h e n . U m f a n g r e i -
c h e M a k r o f o s s i 1 i e n s a m m l u n g a u s 
d e m M ü n s t e r l ä n d e r K i e s s a n d z u g . 

J E N S L E H M A N N 

[Im B e r e i c h M ü n s t e r s i n d a u s -
s e r d e m f o l g e n d e E i n z e l m i t g l i e -
der der G f G a n s ä s s i g : D r . O l a f 
O t t o D i l l m a n n , S p i e k e r h o f 1 3 , 
4 4 0 8 D ü l m e n ; R e i n h a r d F e l s , 
F ü c h t o r f - B r i n k 6 , 4 4 1 4 S a s s e n -
b e r g ; R a i n e r S c h ä f e r , G l e i w i t -
zer S t r . 2 0 , 4 4 3 0 S t e i n f u r t 1; 
F r i t z T i e d e m a n n , D o d o s t r . 1 8 , 
4 4 0 0 M ü n s t e r ; D r . G e r t a W e h r l i , 
A e g i d i i m a r k t 4 , 4 4 0 0 M ü n s t e r . 
M i t dem W e s t f ä l i s c h e n M u s e u m 
f ü r N a t u r k u n d e b e s t e h t e i n 
Z e i t s c h r i f t e n a u s t a u s c h . ] 
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H E R M A N A K K E R M A N , P a d a n g s t r a a r 7 5 , E n s c h e d e / N i e d e r 1 a n d e . E x z e l l e n t 
p r ä p a r i e r t e L i a s a m m o n i t e n s a m m l u n g a u s dem M ü n s t e r l ä n d e r K i e s s a n d -
z u g . 
J E N S L E H M A N N , W i n d m ü h l e n s t r . 4 8 , 4 4 4 0 R h e i n e . U m - F a n g r e i c h e M a -
k r o - F o s s i 1 i e n s a m m l u n g a u s dem M u n s t e r 1 a n d e r K i e s s a n d z u g , v i e l a u s 
d e r a n s t e h e n d e n K r e i d e ( s p e z i e l l C e n o m a n - A m m o n i t e n ) . 
D I E T E R P E S E L M A N N , C ä c i l i e n s t r . 2 0 , 4 4 4 1 S p e l l e . E r - F o 1 g r e i e h e r 
L o k a l s a m m l e r , b e s o n d e r s a n s t e h e n d e K r e i d e . 

H A R A L D R O H E , W i h o s t r . 8 4 b , 4 4 4 0 R h e i n e . I n t e r e s s e n s c h w e r p u n k t 
D o g g e r - A m m o n i t e n . 
R A I N E R T E W S , G o d e h a r d w e g 1 3 , 4 4 4 0 R h e i n e . S a m m e l t F o s s i l i e n a l l -
g e m e i n , b e s o n d e r s a b e r l o k a l e s M a t e r i a l . 
H E L M U T V O I G T , D r o s t e - H ü l s h o - F f - S t r . 2 4 , 4 4 4 0 R h e i n e . F r ü h e r a k -
t i v e r L o k a l s a m m l e r , M a t e r i a l h e u t e zum g r ö ß t e n T e i l in ö-F— 


